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Liebe Neukirchnerinnen und Neukirchner!

Die letzten Wochen waren geprägt von Festen und Feiern. Ich 
gratuliere den jubilierenden Vereinen, der Landjugend und dem 
Seniorenbund auch an dieser Stelle nochmals sehr herzlich 
und bedanke mich bei allen teilnehmenden Vereinen und Hel-
fern für den reibungslosen Ablauf. 
Solche Ereignisse sind mit großem Aufwand verbunden und zei-
gen wieder deutlich, dass wir Neukirchner zusammenhalten und 
uns gegenseitig unterstützen.

Auch der OÖ Biomassetag mit der Eröffnung der Holzverstro-
mungsanlage war ein großer Erfolg. Ich freue mich über die Umsetzung dieses innova-
tiven Energie- und Umweltprojektes bei uns in Neukirchen.

Mit der inzwischen fertiggestellten zweiten gemeindeeigenen Fotovoltaikanlage am 
Dach des Bauhofes und der umweltfreundlichen Abwärmeheizung der Feuerwehrhalle 
wurden auch von Seiten der Gemeinde wichtige Aktivitäten im Bereich der alternativen 
Energiegewinnung und des Klimaschutzes gesetzt.

Die Feuerwehrkameraden haben mit viel Eigenleistung einen Zubau an das Feuerwehr-
haus errichtet. Herzlichen Dank dafür. In diesem Zubau werden Gerätschaften für die 
Jugend- und Aktivgruppen gelagert.

Die Westfassade des Kindergartens wurde kürzlich saniert. Nach Abschlagen des stark 
beschädigten Außenputzes durch unsere Bauhofmitarbeiter hat die Fa. Huber-Wimmer 
mit Unterstützung unserer Bauhofmitarbeiter einen neuen Verputz aufgebracht.

Aber auch andere Projekte beginnen langsam konkret zu werden:

So steht der Bibliotheksverein vor der 
Gründung. 
Hier haben wir einen gemeinsamen Weg 
mit unseren Schulen gefunden. Die neue 
Gemeindebibliothek wird mit der bereits 
bestehenden Schulbibliothek kombiniert 
– eine wertvolle Bereicherung für alle Be-
teiligten. Sollten Sie Interesse an der Mit-
arbeit des Bibliothekvereines haben, bitte 
am Gemeindeamt melden. (07729/2255-0)

Die neuen Gewog-Häuser werden planmä-
ßig im Herbst fertiggestellt. Mit dem neuen 
Gehsteig und der Straßengestaltung im 
Kapellenweg samt der Einbindung in die 
Florianistraße wurde eine gute Zwischen-
lösung erreicht. Die Weiterführung des 
Gehsteiges und eine adäquate Querungs-
möglichkeit der Florianistraße auf Höhe 
des alten Feuerwehrzeughauses wird mit der Brückensanierung 
im nächsten Jahr ermöglicht werden.

Für die Fläche vor der Musikschule suchen wir eine Gestaltungs-  bzw. sinnvolle Nut-
zungsmöglichkeit. Es hat sich eine engagierte Gruppe gefunden, die sich aktiv mit die-
sem Thema auseinandersetzt. Zur Diskussion stehen u.a. ein Treff- oder Ausgangspunkt 
mit Informationstafeln und der Einbindung von Wander- und Radwegen, eventuell mit 
Kneipp-Möglichkeit und/oder Weg der Sinne, bis hin zu einem Motorikpark. In der Zwi-
schenzeit wurde diese Fläche von den Mitarbeitern des Gemeindebauhofes ein wenig 
ansehnlicher hergerichtet.  

(Foto: Gemeinde)

18. Mai 2011: BGM Mag. Johann 
Prillhofer und AL Josef Rosenhammer 

überzeugen sich vom Baufortschritt 
des GEWOG Wohnbauprojektes
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Für die zukünftigen Straßenbauprojekte konnte ich eine Zusage von LHStv. Josef Ackerl über respektable Bedarfszu-
weisungsmittel erreichen. So ist es möglich, einige der längst überfälligen und geplanten Straßenbauten in den nächs-
ten Jahren umzusetzen.

Für die Jugend ist ab Herbst ein Projekt mit den Schülern der Hauptschule geplant. Das Ziel ist die Einbindung der 
Jugendlichen zur Mitgestaltung und Schaffung von Einrichtungen, um Neukirchen noch lebenswerter zu machen und 
auch die Wünsche und Bedürfnisse der Jugend zu erfüllen.

Sehr umfangreich gestaltet sich unser geplantes Verkehrsicherheitskonzept mit dem langfristigen Bau von Linksab-
biegespuren an der B156. Verbunden mit dem Ausbau des Radwegenetzes und der Entschärfung der gefährlichsten 
Kurven im Bereich des Lachforstes werden hier endlich sichere und auch sinnvolle Maßnahmen getroffen.

Die neuen Fahrradständer, verteilt im gesamten Ortsgebiet, sind ein erster Schritt um das Fahrradfahren in unserer 
Gemeinde attraktiver zu machen. Hier wird gemeinsam mit dem Land Oberösterreich und dem Klimabündnis Oberös-
terreich über weitere Aktivitäten zur gesunden Reduzierung des Individualverkehrs nachgedacht.

Sie sehen, wir haben uns große Ziele gesetzt! 
Ich bin mir sicher, dass wir diese und auch weitere Projekte gemeinsam im Gemeinderat und mit Hilfe der Neukirchner 
Bevölkerung verwirklichen können.

Ich wünsche allen einen schönen und erholsamen Sommer, den Kindern und Jugendlichen eine schöne Ferienzeit! 

Ihr Bürgermeister 

Ich bedanke mich bei den Mitgliedern des Gemein-
derates für die Teilnahme an der diesjährigen Flur-

reinigungsaktion, bei der wieder eine beachtliche 
Menge an Müll neben den Straßen und Ortschafts-
wegen gesammelt wurde. Ich finde es wirklich be-

schämend, dass es manche Mitbürger gibt, die ihren 
Müll (und dazu gehören auch verwertbare Rohstoffe) 

in unserer Natur entsorgen, wo es doch genug 
andere Möglichkeiten gibt.

Bei dieser Gelegenheit fand auch wieder eine 
Kellerbegehung unter dem Ortsplatz statt. 

Dass unsere alten Gewölbe immer wieder sehens-
wert sind, können alle Teilnehmer bestätigen!

Spende Blut und rette Leben! 
Ohne die freiwillige Blutspende wäre eine Versorgung von 
kranken und verletzten Menschen nicht möglich. Blut ist 
nach wie vor das Notfallmedikament Nummer 1 und kann 
nicht künstlich hergestellt werden.

Alljährlich spenden viele NeukirchnerInnen Blut.
Am 11. Mai 2011 fand im „Helpfauer Hof“ die Ehrung ver-
dienter Blutspender durch das OÖ Rote Kreuz statt. Im 
Beisein von VBGM Elfriede Gatterbauer wurde Herr Franz 
Spitaler für 25-maliges Blutspenden ausgezeichnet. 

Vom Erlös des Adventmarktes Neukirchen 2010 
wurde der Familie Mayer ein Gerät zum täglichen 

Training für bessere Beweglichkeit von den 
Neukirchner Vereinen gespendet.

Neue Fahrradständer 
Von den Mitarbeitern des Gemeindebauhofes wurde 
in der Nähe der Kirche (zwischen Magazin und Krie-
gerdenkmal) und bei der Sebastianikapelle neue Fahr-
radständer aufgestellt. Weitere Fahrradständer werden 
beim Feuerwehrhaus und bei der Sportanlage aufge-
stellt. Sonstige Abstellmöglichkeiten befinden sich ne-
ben dem ehemaligen Postamt und dem Eingang zur 
Musikschule.

Monika Eicher
Buchhalterin im Gemeindeamt

hat die Dienstprüfung Modul 2 bei der Prüfungskommission für die Dienstausbildung 
der Gemeindebediensteten beim Amt der OÖ. Landesregierung bestanden.
 
Wir gratulieren Monika ganz herzlich zu ihrem Erfolg!
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Konsulentenverleihung
 
Für seine besonderen Verdienste im Bereich Kultur (Volks-
bildung /Heimatpflege) erhielt Hauptschuldirektor i.R. 
OSR Wolfgang Eitzlmair am 26.04.2011 den Titel „Kon-
sulent für Volksbildung und Heimatpflege“ verliehen.
In einer würdevollen Feier und im Beisein seiner Fami-
lie überreichte Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer im 
Landhaus in Linz die Konsulentenurkunde. Bürgermeister 
Mag. Johann Prillhofer und Vizebürgermeisterin Elfriede 
Gatterbauer waren unter den ersten Gratulanten.
 
Mit der Ausgabe 01/2011 der Neukirchner Gemeindezei-
tung hat Wolfgang Eitzlmair seine Tätigkeit im Redaktions-
team zurückgelegt.
Wir danken Konsulent Wolfgang Eitzlmair für seine lang-
jährige Mitarbeit an der Neukirchner Gemeindezeitung  
recht herzlich.

Seine journalistische Unterstützung wird uns in Zukunft 
fehlen und wir wünschen ihm weiterhin alles Gute! 

Foto: Quelle: 
Land Oberösterreich

Goldene Hochzeit feierten …
Gschneitner 
Alois und 
Hildegard 
Häusl 4/2
am 16.05.2011

Hatheier 
Johann und 
Josefa
Händschuh 4, 
am 20.05.2011
(Foto)

Familienreferent Franz Hiesl erhöht 
die Schulbeginn- und Schulveranstal-
tungshilfe 
Schulbeginnhilfe des Landes Oberösterreich
Mit 100 Euro statt bisher 80 Euro Schulbeginnhilfe wer-
den Familien, deren Kinder erstmalig in die Pflichtschule 
eintreten, finanziell unterstützt. Aufgrund der sehr teuren 
Erstausstattung von Taferlklasslern wird auf diese Weise 
jenen Familien geholfen, die diese Unterstützung am drin-
gendsten benötigen, erklärt LHStv. Franz Hiesl.

Schulveranstaltungshilfe des Landes Oberösterreich
„Mehrkindfamilien“ stoßen an ihre finanziellen Grenzen, 
wenn gleich zwei Schulveranstaltungen in einem Schul-
jahr zusammenfallen“, erläutert LHStv. Franz Hiesl die 
Beweggründe, warum das Land OÖ. diese Familienunter-
stützung eingeführt hat. Ansuchen können alle Familien, 
bei denen zumindest zwei Kinder in einem Schuljahr an 
mehrtägigen Schulveranstaltungen teilnehmen (zusam-
mengefasst mindestens 8 Schulveranstaltungstage). An-
träge liegen in den Schulen und im Gemeindeamt auf und 
zum Downloaden zu finden unter: www.familienkarte.at/
Familienservice/Förderungen).

Für beide Förderungen wurde der Sockelbetrag zur Be-
rechnung der Einkommensobergrenze sprübar von 700 
auf 800 Euro an-
gehoben. Für eine 
Familie mit 2 Kin-
dern bedeutet dies 
eine Anhebung um 
280 Euro auf ein 
jährliches Nettoein-
kommen von max. 
26.880 Euro. 

JugendService - 
Information und Beratung für 
Jugendliche in Braunau
Die Fragen, die an das JugendService gestellt wer-
den, sind ebenso unterschiedlich wie die Jugendlichen 
selbst. 
Arbeit, Bildung, Freizeit, Fragen zur ersten 
Liebe und Sexualität sind ebenso Themen wie 
Auslandsaufenthalte, Informationen zu Bundesheer 
und Zivildienst oder zum Jugendschutzgesetz. 
 
Diese Informationen werden in Form von persönlichen 
Gesprächen (anonym, vertraulich und kostenlos) als 
auch mittels Broschüren weitergegeben. 
Auf der Jugendhomepage www.jugendservice.at 
findet man zahlreiche Informationen sowie  Antworten 
auf häufig gestellte Fragen. 
Sehr gut angenommen werden Workshops in 
Schulen, Vereinen und Gemeinden sowie die größte 
Ferialjobbörse in Oberösterreich.

Unterstützung bei der  Lehrstellensuche von eigenen 
Coaches im Projekt „JobCoaching“ runden das um-
fangreiche Angebot ab.
Dieses umfassende Service für Jugendliche gibt es 
auch für den Bezirk Braunau. 

JugendService Braunau
Brigitte Groder
5280 Braunau
Salzburger Vorstadt 13
Di + Do: 14.00-17.00 Uhr 
und nach Vereinbarung
Tel: 07722/22233
jugendservice-braunau@ooe.gv.at 
www.jugendservice.at

Wissen, was geht!                

 Jetzt die kostenlose Jugendkarte     	
	 des Landes OÖ holen
Die 4youCard ist die Jugendkarte des Landes OÖ, welche 
für Jugendliche im Alter von 12 bis 26 Jahren kostenlos ist. 
Den Bestellkupon gibt es direkt im Gemeindeamt, in der 
Schule oder online auf www.4youcard.at. Diesen muss 
der Jugendliche ausfüllen, bestätigen lassen und drei Wo-
chen später kommt die 4youCard ins Haus.

Sie bietet Ermäßigungen bei 600 Geschäften und 400 
Veranstaltungen in ganz OÖ. Sie ist ein Altersnachweis im 
Sinne des Jugendschutzgesetzes und man bekommt vier-
mal im Jahr das mag4you – das Magazin zur 4youCard 
per Post. 

Vorteile und Angebote:
Billiger ins Freibad
Mit der Jugendkarte des Landes OÖ ist man bei 23 Freibä-
dern in ganz Oberösterreich günstiger dabei. In diesen Ge-
meinden kann der 4youCard-Besitzer in den Freibädern 
Geld sparen:
Aigen, Altmünster, Andorf, Bad Kreuzen, Bad Leonfelden, 
Engelhartszell, Frankenmarkt, Freistadt, Gaflenz, Grieskir-
chen, Hellmonsödt, Hinterstoder, Klaus an der Pyhrnbahn, 
Königswiesen, Kremsmünster, Lasberg, Perg, Schlägl, 
Ternberg, Tragwein, Unterweißenbach, Weyregg am Atter-
see, Windischgarsten und Zwettl an der Rodl.

Urlaub um wenig Geld
Jutel – das freundliche Jugendhotel – bietet ein sommer-
liches Angebot: Für 4youCard Besitzer wartet ein Gut-
schein im Wert von fünf Euro, einlösbar in allen sechs Ju-
tels in Oberösterreich. Den Gutschein gibt es im mag4you 
02/2011 (www.4youcard.at/presse4you) ab 30 Mai oder 
auf www.4youcard.at/vorteil4you zum Downloaden. Wert-
gutschein gilt bis 31.10.2011. 

Monatsvorteil4you 
Im  August und September gibt es jedes Kinoticket in den 
Star Movie Kinos für 4youCard-Besitzer um 6 Euro*. Ganz 
egal welcher Film, Tag oder Sitzplatz. Die Star Movie Kinos 
sind in Peuerbach, Regau, Ried, Steyr und Liezen (Stmk.).  
(* Aufpreis von zwei Euro bei Filmen in 3D)

Aktuelles:
Bald startet die 4youCard XTREMEtour 2011 
Nach zehn oberösterreichweiten Castings mit mehr als 
300 Bewerbern stehen die zwölf Kandidaten der 4youCard 
XTREMEtour 2011 fest. Mit den Guides von Outdoor Lea-
dership werden diese von 11. bis 16. Juli von Gmunden bis 
ins Dachstein-Massiv unterwegs sein. 
Dabei geht es durch atemberaubende Schluchten, über 
steile Felswände, reißendes Wasser oder auf hohe Berge, 
und um ein fettes Preisgeld. 
Alle Infos dazu auf www.xtremetour.at
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Aus dem Gemeinderat
	
	 Von März 2011 bis Mai 2011 wurde 2 Gemeinderatssitzungen abgehalten.

	 Der Gemeinderat hat beschlossen …	
 
   

Gemeinderatssitzung am 14. März 2011

	den vorliegenden Prüfungsbericht des Prüfungsausschusses vom 14. Februar 2011 zum Rechnungsabschluss für 
das Finanzjahr 2010 zur Kenntnis zu nehmen.

	den RECHNUNGSABSCHLUSS für das Finanzjahr 2010 in der vorliegenden  
Fassung zu genehmigen bzw. zu beschließen.

	den Prüfungsbericht der Bezirkshauptmannschaft Braunau am Inn vom  
17. Februar 2011, GZ: Gem40-5027-2011-Mf/Bai zum VORANSCHLAG 2011 zur Kenntnis zu nehmen. 

	den Prüfungsbericht des Prüfungsausschusses vom 03. März 2011 zur Kenntnis zu nehmen. 

	den Antrag der FPÖ-Fraktion auf Beschlussfassung einer Resolution an den Oö. Landtag und 
die Oö. Landesregierung betreffend einer Änderung des Oö. Wohnbauförderungsgesetzes  
(Oö. WFG 1993) mit 18 Stimmen abzulehnen. 

	die Bauleistungen für die Abwasserbeseitigungsanlage, BA 07, gemäß dem Vergabevorschlag des IBZ, Inge-
nieurbüro Behringer und Zechmeister OEG, Laabstraße 6, Braunau am Inn, vorbehaltlich der Zustimmung des 
Landes Oberösterreich an die Fa. STRABAG AG mit einer Auftragssumme von € 105.554,69 exkl. MWSt. zu 
vergeben. 

	auf dem Dach der Bauhoferweiterung eine Fotovoltaikanlage mit 19,74 kWp, 
nach Vorliegen sämtlicher Genehmigungen dafür, aufzubauen.  
Die Fa. Elektrotechnik Wurhofer, Grillham 8, 5145 Neukirchen a.d.E., mit der Lieferung und Montage der Foto-
voltaikanlage zu beauftragen.

	

	den Vertrag der Fotovoltaikanlage über die Abnahme und Vergütung von Ökostrom mit der  
OeMAG, Abwicklungsstelle für Ökostrom AG, Alserbachstraße 14-16, 1090 Wien, 
abzuschließen. 

Gemeinderatssitzung am 16. Mai 2011

	die Änderung Nr. 11 des Flächenwidmungsplanes Nr. 4 gemäß den zur Kennt-
nis gebrachten Unterlagen – ortsplanerische Stellungnahme vom 29.04.2011 mit Plan. 

	den Antrag des Ausschusses für Kindergarten-, Schule-, Kultur- und Sportangelegenheiten anzunehmen und dem-
gemäß die im Entwurf vorliegende Turnsaal- und Gymnastiksaalordnung mit folgender Abänderung:
Das Wort „Trinkflaschen“ im Punkt 7 durch die Wortfolge „Trinkflaschen mit Sportverschluss Mundstücken“ 
zu ersetzen. 

	den Antrag gem. § 46/3 der OÖ. Gemeindeordnung der SPÖ-Gemeinderatsfraktion Neukirchen/E– die Resolu-
tion zur Spitalsreform an die OÖ. Landesregierung und Oö. Landtag in abgeänderter Form.

	der Endabrechnung für die Fassadensanierung der Rot-Kreuzstelle Braunau am Inn zuzustimmen.
Der Bedarfszuweisungsanteil der Gemeinde Neukirchen a.d.E. beträgt € 3.036,00.

	der Verkehrsuntersuchung für die B 156 Lamprechtshausener Straße im Gemeindegebiet von Neukirchen a.d.E. 
grundsätzlich zuzustimmen.

o	 eine Prioritätenreihung der Maßnahme wurde vorgenommen und diese dem Land Oberösterreich zur 
Kenntnis gebracht.

1. Errichtung der Linksabbiegestreifen an den übergeordneten Knotenpunkten, beginnend mit
	 der Abzweigung von der B 156 in die L 1025 (in Richtung Pischelsdorf a. E.)
2. Umgestaltung der Ortszufahrt Süd und Ortsdurchfahrt
3. Verlängerung des straßenbegleitenden Geh- und Radweges bis zur Ortschaft Roith 

o	 die Beibehaltung der 70 km/h Geschwindigkeitsbeschränkung vom nördlichen Ortsende bis Händschuh 
einzufordern.  

	die Erweiterung des Winterdienstes ab der Periode 2011/12 wie folgt zu erneuern:
Das Schneestangen-Setzen auch neben den öffentlichen Straßen der Gemeinde – überall dort, wo auch die 
Schneeräumung durchgeführt wird – durch die Bauhofmitarbeiter durchzuführen.

	den Auftrag für die Asphaltierungsarbeiten an die Firma STRABAG AG, Dir. AE Verkehrswegebau, Bauhofstraße 
14, 5280 Braunau a.I., zu vergeben.
Auftragssumme abzüglich Ergebnis der Nachverhandlung: € 75.830,59 inkl. MWSt.

	die vorliegenden Vereinbarungen über die Einräumung von Nutzungsrechten an den Wasserversorgungsanlagen 
Dr. Th. Mayerstraße und Gemeindeamt mit den angeschlossenen Grundeigentümern abzuschließen.

	den Runderlass des Amtes der Oö. Landesregierung, Direktion Inneres und 
Kommunales, vom 18.02.2011, GZ: IKD(Gem)-300030/312-2011-Sec, mit dem Betreff „Darlehen an Gemein-
den, Wasserverbände, Wassergenossenschaft und privatrechtliche Unternehmen zum Bau von Wasserversorgungs-
anlagen und Abwasserbeseitigungsanlagen; Änderung der Rückzahlungskonditionen“ zur Kenntnis zu nehmen. 
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Die aktuellen Highlights mit der OÖ Familienkarte für die Monate 
Juli – September 2011
Die OÖ Familienkarte mit ÖBB Vorteilsfunktion bringt wieder jede Menge Vor-
teile für die oberösterreichischen Familien!

•  die nacht der familie am 15. juli 2011 in Linz 
Entdecken Sie mit Ihrer Familie in dieser Nacht die Welt der Stahlerzeugung, lassen 
Sie das Ars Electronica Center leuchten und klingen, erleben Sie ein Märchen in 
3D, treffen Sie am OK-Dach auf Luft- und Wassergeister, picknicken Sie im Skulp-
turenpark oder begeben Sie sich auf Schatzsuche,.... Erleben Sie eine Erkundungs-
tour durch die Stadt, bei der es auch Verstecktes zu entdecken gibt. Das Abenteuer 
für die ganze Familie kostet 15 Euro (2 Erw.+Kinder) bzw. 10 Euro (1 Erw.+Kinder). 

Die Karten sind bei allen teilnehmenden Partnerbetrieben erhältlich. 
		 Informationen sind auf www.familienkarte.at zu finden.

•	 Familienpicknick: Relaxen an den schönsten Plätzen Oberösterreichs 
Am 17. Juli in Geboltskirchen, am 24. Juli in Schönau im Mühlkreis und am 31. Juli in St. Roman. Die Koo-
perationspartner Landhof, efko, Pfanner, Frankenmarkter, Fischer Brot, Gmundner Milch, NÖM, Spar und 
Schärdinger stellen für  alle teilnehmenden Familien kostenlos Produkte zur Verfügung (solange der Vorrat 
reicht). Einfach nur einen Picknickkorb mit Besteck mitbringen. Auch Spiel und Spaß kommen nicht zu kurz. 
Eine Picknickdecke bekommen die Familien ebenfalls geschenkt. 

		 Weitere Informationen sind auf www.familienkarte.at nachzulesen.

•	 OÖ Landesgartenschau 2011 in Ansfelden 
Ein moderner Freizeitpark mit Funcourt und Spielplätzen, 25 ideenreiche Themengärten und ein stattlicher 
Klangvulkan mit Weitblick laden in Ansfelden zur diesjährigen Landesgartenschau ein, die unter dem Titel 
“Sinfonie in Grün” steht. Mit der OÖ Familienkarten zahlen Erwachsene 12 Euro und alle auf der OÖ Famili-
enkarte eingetragenen Kinder bis 17 Jahre haben freien Eintritt. 

		 Details sind auf www.familienkarte.at bzw. www.ansfelden2011.at nachzulesen. 	

•	 Höhenrausch 2 – Brücken im Himmel 
Die Dachlandschaft über Linz ist auch 2011 wieder Schauplatz einer spektakulären Ausstellung und somit ein 
ideales Ausflugsziel für die ganze Familie. Luftsprünge und Wasserspiele, Brücken und Türme, Kunst und 
Erlebnis – das OK Offenes Kulturhaus verlässt den sicheren Boden und entführt kleine und große Besucher 
in luftige Höhen. Aktion mit der OÖ Familienkarte bis 16. Oktober 2011: 16 Euro für 2 Erw. + Kinder (statt 19 
Euro) bzw. 13 Euro für 1 Erw. + Kinder (statt 16 Euro). 

		 Weitere Informationen sind auf www.familienkarte.at bzw. www.hoehenrausch.at zu finden.		

•	 Felix Top 10 – Wählen Sie den beliebtesten Partnerbetrieb der OÖ Familienkarte und gewinnen Sie! 
Als Hauptpreis winkt ein Familienurlaub im Falkensteiner Hotel am Katschberg. 2. Preis ist eine Bahnfahrt    
(1. Klasse) nach Wien und retour sowie freier Eintritt in den Tiergarten Schönbrunn für die ganze Familie. 
Weiters werden 8 Spiele „Sorry! Bahn frei!“ von Hasbro verlost. 

		 Wählen Sie online vom 1. Juli bis 31. August auf www.familienkarte.at.					   

•	 Spannende Greifvogelschau in der Falknerei Burg Obernberg 
Adler, Geier, Falken und Co. ganz von der Nähe zu betrachten, ist ein besonderes Abenteuer für Kinder und 
Erwachsene. Deshalb lädt die Falknerei Burg Obernberg alle OÖ Familienkarteninhaber den ganzen Juli zum 
Halbpreis ein, um dieses Abenteuer zu erleben: Erwachsene zahlen 2,50 Euro (statt 5 Euro) und Kinder ab 6 
Jahre zahlen 1 Euro (statt 2,50 Euro). 

		 Details sind auf www.familienkarte.at bzw. www.falknerei-burg-obernberg.de nachzulesen.		

•	 Fluss-Schnorcheln am Traunfall – SpaSS und Action pur auf jeder Tour 
Scuben (=Fluss-Schnorcheln) ist eine Mischung aus Hydrospeed und Canyoning – nur wesentlich ungefähr-
licher und erlebnisreicher. Atlantis Qualidive in Desselbrunn gewährt in den gesamten Sommerferien von 
Montag bis Freitag 50 % Ermäßigung mit der OÖ Familienkarte auf die Scubing-Touren: 33 Euro pro Person 
(statt 66 Euro) für Schnorchelkurs, Leihausrüstung sowie Scubingtour 1 oder 2. 

		 Informationen auf www.familienkarte.at bzw. www.flusstauchen.at.					   

•	 Minopolis - Die Stadt der Kinder in Wien 
50 % Ermäßigung immer freitags in den Sommerferien bis 2.9.2011.  Die Kids schlüpfen in verschiedene 
Berufe und können die Welt der Erwachsenen kennenlernen - gleichzeitig wird der Umgang mit Geld gelernt. 
Kinder zahlen 7,50 Euro (statt 15,- Euro) und Erwachsene zahlen 3,- Euro (statt 6,- Euro). 

		 Nähere Informationen auf www.familienkarte.at und www.minopolis.at . 

•		 Am 9. Juli gratis Eintritt mit der OÖ Familienkarte bei den Mühlviertler Kinderspielen 
in Perg 
Von 8. – 10. und 16. – 17. Juli 2011 wird Perg zur Kinderstadt mit Riesenhüpfburg, Riesenrutschspaß, Wur-
li – dem Riesenwurm, Dschungelland, Kinderkettenkarussell und vielem mehr. Für die Jüngsten stehen diese 
Spielgeräte im Kleinformat bereit. Mit dem Praterpass um 2,50 Euro kann man spielen, hüpfen, rutschen und 
viele tolle Preise gewinnen. Und am 9. Juli heißt es „Freier Eintritt mit der OÖ Familienkarte“. 

		 Weitere Informationen finden Sie auf www.familienkarte.at bzw. www.muekis.at.				  

•	 Ritterfest in Linz vom 8. bis 10. Juli 2011 
Der OÖ Familienbund lädt alle Familien ein, bei freiem Eintritt gemeinsam auf eine Zeitreise ins Feich der Ritter 
und Burgfräulein zu begeben. Den Beginn macht eine Auftaktveranstaltung am Freitag, den 8. Juli am Haupt-
platz in Linz. 

		 Näheres zum Programm und Ablauf finden Sie auf www.familienkarte.at bzw. www.ooe.familienbund.at.

•	 Mein erstes Kinoerlebnis 
Starmovie Steyr, Regau, Ried und Peuerbach laden zum Kino für Kleinkinder. In einer hinreißenden Neuauflage 
wird am 9. Juli um 15.00 Uhr der Film „Winnie Puuh“ gezeigt. Die Karten gibt es nur im Vorverkauf und Vorlage 
der OÖ Familienkarte an den Kinokassen. Alle auf der OÖ Familienkarte eingetragenen Kinder in Begleitung 
von zumindest einem Elternteil haben freien Eintritt (statt 6 Euro) – Erwachsene zahlen 6 Euro (statt 8,50 Euro). 

		 Details sind auf www.familienkarte.at bzw. www.starmovie.at zu finden.					   

•	 Kinderfest im Obra-Kinderland am 10. Juli 2011 
Spiel, Spaß und Spannung für die ganze Familie wird beim ersten Obra-Kinderfest garantiert. In der Zeit von 10 
bis 18 Uhr verwandelt sich zusätzlich zu den bestehenden Attraktionen auch das gesamte Parkplatz-Areal zur 
Spielstätte. Mit der OÖ Familienkarte erhalten Sie die Eintrittskarte vergünstigt nur im Vorverkauf bei allen oö. 
Raiffeisenbanken und auf Ö-Ticket: Familien mit 1 Kind zahlen 11 Euro (statt 15,50 Euro), Familien ab 2 Kinder 
zahlen 14 Euro (statt 20 Euro). 

		 Weitere Informationen sind auf www.familienkarte.at bzw. www.obrakinderland.at nachzulesen. 	

•	 Schiff Ahoi auf der Donau 
Kinder lieben Schiff fahren – deshalb heißt es auch heuer wieder „Leinen los und ab zum Ferienspaß“. Das 
Abenteuer Donausschifffahrt bringt die Familien heuer von Linz ins Donautal und wieder retour. Die zweistün-
dige Route inkl. Unterhaltungsprogramm kostet mit der OÖ Familienkarte pro Erwachsenen 8 Euro (statt 12 
Euro) und für Kinder 4 Euro (statt 6 Euro). Termine sind: 15.7.,29.7., 26.8. und 9.9.2011. Die Karten erhalten 
Sie ausschließlich direkt bei der Reederei Wurm+Köck gegen Vorlage der OÖ Familienkarte. 

		 Informationen sind auf www.familienkarte.at nachzulesen.						    
	

•	 Wasserspielpark Eisenwurzen - viel Abenteuer um wenig Geld 
Wasser fühlen, stauen, fließen lassen, umleiten, transportieren und dabei befördert werden – das alles trägt 
dazu bei, auf lustvolle Weise Erfahrung mit dem Element Wasser zu sammeln. Vom 5. bis 11. September 2011 
gibt es 50 % Ermäßigung auf den Eintritt mit der OÖ Familienkarte: 14 Euro / Familie (statt 28 Euro) bzw. Allein-
erziehende mit Kinder: 4,50 Euro / Person (statt 9 Euro). 

		 Informationen auf www.familienkarte.at bzw. www.wasserspielpark.at.					   

•	 Erlebnis voestalpine Stahlwelt 
Bei der Entdeckungsreise durch die voestalpine Stahlwelt erfährt man alles Rund um die Stahlerzeugung, 
Stahlverarbeitung, Stahlprodukte und Stahlerfolge. Mit der OÖ Familienkarte kostet der Eintritt inkl. Führung 
vom 9. bis 11. September 2011 für Erwachsene und Kinder je nur 6 Euro (statt 9 Euro pro Erwachsenen). An-
meldung unbedingt erforderlich! 

		 Informationen und Anmeldung auf www.familienkarte.at bzw. www.voestalpine.com/stahlwelt.

•	 Broschüre „Lieben.Loben.Leiten“ – Alle Eltern haben Fragen 
Diese Broschüre ist ein weiteres Instrument im Bereich Elternbildung. Darin werden Wege aufgezeigt, wie Sie 
die Beziehung zu Ihrem Kind gestalten, verändern und verbessern können. Die Broschüre kann kostenlos auf 
www.familienkarte.at (Service/Publikationen) bzw. unter 0732/7720-11832 bestellt werden.	

•	 Newsletter für Elternbildungsveranstaltungen 
Als besonderen Service können Sie ab sofort den kostenlosen Newsletter für Elternbildungsveranstaltungen 
abonnieren. Einfach das Formular auf www.familienkarte.at ausfüllen und Sie werden hinkünftig jeden 2. Don-
nerstag im Monat automatisch informiert, wann und wo in Ihrer Umgebung Veranstaltungen stattfinden, bei de-
nen Sie Oö. Elternbildungsgutscheine einlösen können.		

Mehr Informationen zu den aktuellen Aktionen finden Sie auf www.familienkarte.at . 
Dort können Sie auch unseren Newsletter abonnieren und Sie werden rechtzeitig über alle Highlights informiert.	
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Landesausstellung 2012
von 27. April bis 4. November 2012

verbündet – verfeindet – verschwägert
Bayern und Österreich

Im Jahr 2012 wird die nächste Landesausstellung in Oberösterreich gezeigt. Sie ist die 29. ihrer Art in der 
nunmehr 45jährigen Geschichte dieser kulturellen Großveranstaltung.

Unter dem Titel „verbündet – verfeindet – verschwägert /Bayern und Österreich“ werden die vielschichtigen 
Beziehungen zwischen Bayern und Österreich, mit besonderer Berücksichtigung der Herrscherhäuser 
„Habsburg“ und „Wittelsbach“ gezeigt.

Diese dezentrale Landesausstellung ist auch die zweite, die das Land Oberösterreich gemeinsam mit dem 
Freistaat Bayern präsentiert. Während 2004 Stadt und Landkreis Passau als Partner fungierten, sind es 
diesmal das Haus der Bayerischen Geschichte – als Dienststelle des Bayerischen Wissenschaftsministeri-
ums – und die Stadtgemeinde Burghausen auf bayerischer Seite sowie die Stadtgemeinden Braunau und 
Mattighofen in Oberösterreich.

Als Standorte der Landesausstellung 2012 fungieren auf oberösterreichischer Seite das ehemalige Augu-
stiner Chorherren Stift Ranshofen und die ehemalige Habsburgische Forstverwaltung Mattighofen – land-
läufig „Schloss Mattighofen“ genannt. Auf bayerischer Seite wird die Ausstellung in der Feste Burghausen, 
eine der bedeutendsten und am besten erhaltenen Burganlagen Deutschlands, gezeigt.

•	 Eröffnung der Ausstellung (Donnerstag, 26. April 2012)
•	 Erster Besuchstag (Freitag, 27. April 2012)
•	 Ende der Landesausstellung (Sonntag, 4. November 2012)

 

   
 

 
Tel:07729/2530 

Tradition trifft Geschmack 
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www.schroecker.at

SKODA
SCHRÖCKER

GES.M.B.H.

Skoda Schröcker GmbH
Hauptstraße 17
4952 Weng im Innkreis
Tel. 07723/5600

Immer ein feines
 Angebot...

SCHRÖCKER...anders als di
e anderen

GEMEINDEMITTEILUNGEN  

Fass Dir ein Herz! >>> Rettungssanitäter Sommerkurs 2011

Wir haben die passende Jacke für Dich! 
In Deiner Kragenweite für viele verschiedene Aufgaben.

Freiwillig im Rettungsdienst des Roten Kreuzes

Die Gesellschaft braucht Menschen, die bereit sind sich einzusetzen für andere, die aus wel-
chen Gründen immer, in eine für sie oft schwierige Lebenssituation geraten sind.
So gibt es hunderte Gesichter der Not, kleinere Blessuren oder tiefe Wunden, teilweise am 
Körper, teilweise in der Seele. Nicht wegschauen sondern helfen, das ist eine der großen 
Herausforderungen an uns Menschen. 

Wieder Sommerkurs!

Das Rote Kreuz Braunau veranstaltet heuer wieder einen Rettungssanitäter Sommerkurs, 
der, beginnend mit 13. Juli 2011, innerhalb von drei Wochen geblockt tagsüber durchgeführt 
wird. Anschließend kann mit dem Praktikum begonnen werden. Dies soll insbesondere jenen 
Interessenten entgegenkommen, die aus zeitlichen Gründen den traditionellen Herbstkurs 
mit den vorgegebenen Abendeinheiten nicht besuchen können.
Um die vielfältigen Aufgaben im Bereich Rettungs- und Krankentransportdienst bewältigen 
zu können sucht das Rote Kreuz Menschen, die ein Stück Ihrer Freizeit der Idee des Helfens 
beim Roten Kreuz als Rettungssanitäterin/Rettungssanitäter verschreiben wollen!

Die Ausbildung zum Rettungssanitäter:

Voraussetzung zur Ausbildung zur Rettungssanitäterin bzw. Rettungssanitäter ist ein Min-
destalter von 17 Jahren und ein Höchstalter von 65 Jahren. Die körperliche sowie geistige 
Eignung muss von einem Arzt bestätigt werden und die Unbescholtenheit muss gegeben 
sein. 
Die Rettungssanitäterausbildung, welche im Sanitätergesetz aus dem Jahre 2002 geregelt 
ist, schreibt eine Ausbildung von 100 Stunden Theorie sowie 160 Stunden Praktikum am Ret-
tungswagen vor. Die Ausbildung endet mit einer kommissionellen Prüfung.

Infoabend am 29.06.2011 um 19.00 Uhr an der Bezirksstelle des Roten Kreuzes  in 
Braunau

Für eine detaillierte Information und zum ersten Kennenlernen veranstaltet das 
Rote Kreuz einen Infoabend für Interessierte an diesem Rettungssanitäterkurs. Die Teilnah-
me daran ist natürlich völlig unverbindlich. 

Gerne nehmen wir Ihre Anmeldung entgegen: Tel. 07722/62264 oder
br-office@o.roteskreuz.at 
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Geschäftszeichen:
ForstR10-60-2011

Bearbeiterin: Mag. Angela Stoffner
Tel: (+43 7722) 803-500

Fax: (+43 7722) 803-399
E-Mail:BH-BR.post@ooe.gv.at

Braunau am Inn, 1. April 2011

V E R O R D N U N G

BETREFFEND DEN WALDBRANDSCHUTZ IM POLITISCHEN BEZIRK BRAUNAU/INN

Auf Grund der Bestimmungen des § 41 Abs. 1 in Verbindung mit § 170 Abs. 1 des Forstgesetzes 1975, 
BGBI. Nr. 440, in der Fassung BGBI.Nr.65/2002, wird verordnet:

§ 1
In den Wäldern des politischen Bezirkes Braunau am Inn sowie in deren Gefährdungsbereich ist jegliches 
Feuerentzünden und das Rauchen verboten.
Der Gefährdungsbereich ist überall dort gegeben, wo die Bodendecke oder die Windverhältnisse das Übergreifen 
eines Bodenfeuers oder das Übergreifen eines Feuers durch Funkenflug in den benachbarten Wald begünstigt.

Ausgenommen von diesem Verbot ist das Verbrennen von Rinde und Ästen zum Zwecke der Borkenkäferbe-
kämpfung durch den Waldeigentümer als bekämpfungstechnische Maßnahme im Sinne der Forstschutzverord-
nung.
Rechtzeitig vor Durchführung solcher Maßnahmen hat der Waldeigentümer oder Verfügungsberechtigte den 
Forstdienst der Bezirkshauptmannschaft Braunau am Inn, Tel.Nr.07722/803/480 oder 07742/2493/14 (Mattig-
hofen - jeden Dienstag Vormittag) oder  06277/8114/16 (Franking - jeden Dienstag Vormittag) zu verständigen. 
Weiters sind vorher das zuständige Gemeindeamt und die örtliche Feuerwehr zu verständigen.

§ 2

Gemäß § 41 Abs.3 Forstgesetz 1975, in der Fassung BGBI.Nr:65/2002, können Waldeigentümer dieses Verbot 
in geeigneter und ortüblicher Weise ersichtlich machen.

§ 3

Übertretungen dieser Verordnung werden gemäß § 174 Abs. 1 lit a Ziffer 17 des Forstgesetzes 1975, in der Fas-
sung BGBI.Nr.65/2002, mit Geldstrafen bis zu 7270 Euro oder mit Arrest bis zu vier Wochen bestraft. Bei Vorlie-
gen besonders erschwerender Umstände können beide Strafen nebeneinander verhängt werden.

§ 4
Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages der Kundmachung an der Amtstafel der Bezirkshauptmannschaft 
Braunau am Inn in Kraft und mit dem Ablauf des 31. Oktober 2011 außer Kraft.

Der Bezirkshauptmann:
Mag. Dr. Georg Wojak

GEMEINDEMITTEILUNGEN  
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Kostenfreies Coaching

OÖZIV SUPPORT: 
Beratung und Begleitung für Menschen 
mit gesundheitlichen Problemen 

Das kostenlose Coachingangebot des OÖ Zivil-
Invalidenverbandes unterstützt Menschen mit Erkrankungen 
oder Körperbehinderungen bei beruflichen und persönlichen 
Problemstellungen. Coaching begleitet bei Orientierung und 
Klärung in  schwierigen Lebenssituationen, beim (Wieder-) 
Entdecken der eigenen Ressourcen und beim Finden von 
Lösungen. 

Für weitere Informationen zu Coaching, sowie zur Vereinbarung von Terminen in Ried oder 
Grieskirchen nehmen Sie bitte Kontakt auf mit Frau Mag. Veronika Ehrengruber, telefonisch unter 
0699/1566 04 04 oder per e-Mail: veronika.ehrengruber@oeziv.at . Zusätzliche Informationen 
finden Sie auch auf der Homepage www.support.oeziv.org  dort ist außerdem eine online 
Anmeldung möglich.

Info: Beratungsstellen: 
4910 Ried, Kellergasse 2
4710 Grieskirchen, Sprechtage in der GKK, Lobmeyrstraße 1
07752/26413, support-ried@oeziv.at 

Foto: Mag.a Veronika Ehrengruber

NOTRUFNUMMERN – NOTRUFNUMMERN – NOTRUFNUMMERN

141 = Ärztenotdienst
- hier kann man den nächsten diensthabenden Arzt erfragen –

die Beratungsstelle ist Tag und Nacht besetzt.
Außerdem kann man hier auch noch einen Krankentransport

ins Krankenhaus oder Pflegeheim anfordern.

112 = Euronotruf (Notruf im Ausland für Urlaubsreisende)
122 = Feuerwehr

133 = Polizei
144 = Rettungsnotdienst

01/4064343 = Vergiftungsinformationszentrale
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  Initiative Energie und Umwelt
Exkursion zur Naturschule
Bei perfektem Ausflugwetter ging’s am Samstag den 7. Mai für 20 Er-
wachsene und 7 Kinder mit unserem lokalen Busunternehmer Was-
sermann zur Naturschule in St. Veit.

Frau Herta Tiefenthaler, Leiterin der Naturschule St. Veit, erklärte, wie 
man einen Selbstversorger-Garten ganz ohne Chemie und mit wenig 
Aufwand für Jäten, Düngen und Gießen erfolgreich betreibt. 
Der Kräuter- und Rosengarten bietet eine Unmenge an heimischen 
Pflanzen. 
Das Wissen um Wildkräuter, deren heilende Wirkung und kulinarische 
Gaumenfreuden werden in der Naturschule gelehrt. Einfach unglaub-
lich die Vielfalt an wilden Gewächsen / Kräutern, die man essen kann.
Anschließend ging’s durch den Heckenlehrpfad zum Kneippeinstieg 
ins erfrischende Nass.
Während eine 10köpfige Gruppe noch Josefa Niederhauser – im Ort 
bekannt als „Kakteenoma“ – besuchte, ließen die anderen den Nach-
mittag im schattigen Gastgarten ausklingen.(sk)
 

Energie- und Umwelttipp: 
Das aufgeheizte Auto erst gut durch-
lüften, bevor man die Klimaanlage 
startet.
Noch besser: Bei Kurzstrecken die 
Klimaanlage bewusst abschalten, denn diese entfaltet 
ihre spürbare Wirkung oft erst bis zum Ziel. Bei niedri-
gen Geschwindigkeiten kann ein offenes Fenster auch 
sehr angenehm sein.
Für den Klimaretter: Bei Kurzstrecken nicht nur auf 
die Klimaanlage verzichten, sondern das Fahrrad ver-
wenden.(sk)

Müllprojekt im Neukirchner 
Kindergarten
Ein Schwerpunkt im Kindergartenjahr ist das Thema Müll. 
Unter der Leitung von Frau Klara Fürstaller beschäftig-
ten sich die Kinder in gruppenübergreifenden Teams. Da 
gab es die Müllforscher, Mülltrenner, Kompostierer, Um-
weltschützer und Saubermänner.
Karl Schmitzberger gestaltete an 2 Vormittagen „Work-
shops“. Das Wissen der Kinder war bereits enorm. 
Als erstes stellten sie fest, das „fast“ alles was wir kaufen 
(vom tollsten Spielzeug bis zum teuersten Handy), irgend-
wann zu Müll wird.
Die Kinder aßen kleine runde „Kinderkäse“ und staunt-
en über die Menge an Verpackung, die übrig blieb. Als 
Beispiel für die Trennung und Wiederverwendung wurde 
Eisenschrott geschmolzen und in Figuren gegossen (in 
unserem Fall war es Schokolade).
Anhand von Bio-Joghurt aus dem Glas und so genannten 
„Kinderjoghurts“ zeigte sich der Vorteil von Mehrweg. Wirft 
man zu Hause nach dem Essen das Teller und das Glas 
weg? Aber warum in einem bestimmten  Restaurant? Wer 
kompostiert eigentlich den Biomüll und warum geht man 
mit Korb oder Tasche einkaufen?
Als Abschluss bestaunten und begutachteten sie noch die 
große Müllmenge, welche bei der Flurreinigung des Ge-
meinderates am Samstag zuvor gesammelt wurde. Und 
natürlich musste noch das  inzwischen ausgekühlte, feste 
Eisen gegessen werden. 
Es waren zwei wirklich spannende und sehr lustige Vor-
mittage mit den Kids. Deren Verständnis und Umweltbe-
wusstsein wird unsere Zukunft positiv prägen.(sk)
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In einem Workshop lernten die Neukirchner Jugend-
lichen, wie einfach alkoholfreie Drinks zubereitet 
werden können. Sie waren begeistert vom tollen Ge-
schmack.

Schulprojekt der Abend HAK
Die „Gesunde Gemeinde“ Neukirchen unter der Leitung 
von Ingrid Seilinger organisierte gemeinsam mit der Abend 
HAK Braunau, Projektgruppe Jürgen Übelsbacher, diesen 
„Barmix-Kurs“ der besonderen Art. Manuela Frauenschuh, 
Hakima Hopfgartner, Thomas Eckl und Gerhard Erlmoser 
wollen mit ihrem Projekt alkoholfreie Getränke im Ort bei 
Jugendlichen bekannter und vor allem beliebter machen. 
Ein eigener „Neukirchner Drink“ soll in einer Folgever-
anstaltung kreiert werden. Zum Abschluss des Projektes 
steht eine Befragung, wie erfolgreich die Aktion in Neukir-
chen war.

Tipp: Die Barfuss-Bar kann man mieten. Vom Auf-
bau der Bar bis zur Zubereitung und Ausschank der 
Drinks wird von einem Team alles erledigt.   
(www.praevention.at) 

se Unterrichtsmodule durch Vorträge des Jugendservices 
des Landes OÖ sowie durch die Organsiation „Bily“ für 
Jugend-, Familien- und Sexualberatung. Jugendliche 
sollen im Rahmen dieses Projektes erleben, dass sie als 
Menschen wertvoll sind und ernst genommen werden. 
Eigene Konsumgewohnheiten sollen kritisch hinterfragt, 
Alternativen für suchtriskantes Verhalten entwickelt  wer-
den.
Im Rahmen des Elternsprechtages wurde den Eltern die 
Möglichkeit gegeben, Erarbeitetes zu diesem Projekt in ei-
ner kleinen Ausstellung zu besichtigen: Die Schülerinnen 
und Schüler gestalteten Texte, Plakate und Zeichnungen, 
die sich mit dem Thema Gewalt und Suchtverhalten in kre-
ativer und vielfältiger Weise auseinandersetzen.
In einer kleinen Abschlussfeier an der Hauptschule 
Neukirchen wurde Rückschau gehalten: Schülerinnen 
und Schüler aus den 4. Klassen berichteten von ihren 
sehr positiven Erfahrungen, allen Mitarbeiterinnen und 
Initiatoren dieses Projektes wurde noch einmal gedankt. 
Eine Abordnung der „Gesunden Gemeinde“ überreichte 
als kleines Dankeschön Geschenke an Frau Dax, Frau 
Weitzer und Herrn Eichberger.

GESUNDE GEMEINDE

Schülerinnen und Schülern der 4. Klassen wurde heuer die Möglichkeit geboten, sich besonders intensiv mit 
den Themen „Sucht, Gewalt, Prävention, Verkehrssicherheit, Gesetz und aktuellen Jugendthemen“ auseinan-
derzusetzen.

Projekt  „clever & cool“ 
an der HS-Neukirchen 
an der Enknach

Projekt  „clever & cool“ 
an der HS-Neukirchen   
an der Enknach

 

Dank einer Initiative der „Gesunden Gemeinde“ Neukirchen 
an der Enknach gelang es in Zusammenarbeit mit der 
Schule ein Kooperationsprojekt der Polizei OÖ und des 
Institutes der Suchtprävention Linz an Land zu ziehen. 
Das Projekt “clever & cool“ orientiert sich an den neuesten 
Erkenntnissen der Sucht und Gewaltprävention und rich-
tet sich an Schülerinnen und Schüler der 8. Schulstufen. 
Das Unterrichtsprojekt, das mit nicht unbeträchtlichen 
Kosten verbunden ist (Kostenträger ist das Land OÖ) wur-
de im Umfang von 11 Modulen über das ganze Schuljahr 
2010/11 durchgeführt. Dabei übernahmen die Lehrerinnen 
für Biologie und Umweltkunde Frau Elisabeth Dax und 
Frau Margit Weitzer eine wesentliche Rolle. Die Eltern 
wurden ebenfalls miteinbezogen.
In den Unterrichtsmodulen, die von Herrn Johannes 
Eichberger (Polizei Neukirchen) abgehalten und mo-
deriert wurden, sollten Fähigkeiten der Jugendlichen 
gefördert werden, die nach den Erkenntnissen der 
Präventionsforschung zentral sind: Probleme und Konflikte 
lösen, Umgang mit Stress und Aggression lernen, mitein-
ander reden können, Gefühle ernst nehmen, sich behaup-
ten können ohne andere zu verletzen. Ergänzt wurden die-

Mit „Barfuss“ alcfree Drinks mixen

Die Wirtsleute Franz und Elfriede Dafner stellten 
großzügig die Räumlichkeiten zur Verfügung. 
Martina Klein von „Barfuss“, einem Projekt des Insti-
tuts für Suchtprävention, Pro Mente OÖ, zeigte den 
zahlreichen Kursteilnehmern wie einfach „alcfree 
Drinks“ zu mixen sind. Tropische und einheimische 
Fruchtsäfte wurden mit Eis und Sahne zu Drinks mit 
klingenden Namen verarbeitet. 

 
Jugend mixt begeistert alkoholfreie Drinks

Cool!
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Grillen ist Männersache 
18 Männer haben teilgenommen am Grillkurs, der von 
den Bäuerinnen und der Gesunden Gemeinde am 21. Mai 
2011 erstmals in Neukirchen abgehalten wurde. Christian 
Schwandtner aus Mining ist gelernter Koch und verstand 
es, die bereits vorhandenen Grillkenntnisse der Männer 
auf raffinierte Weise aufzubessern. Die interessierten Teil-
nehmer hatten am Kugelgriller, Inox-Grill oder Gasgriller 
alle Hände voll zu tun, um die 10 Variationen zeitgerecht 
zu Tisch zu bringen. Bei dieser Premiereveranstaltung un-
terstützten Frauenhände durch Zubereitung von Salaten 
und Aufräumarbeiten nach dem Essen.

Kabarett in Neukirchen/E.
mit den Humorsapiens

„Hinter der Lärmschutzwand“
am 30. Sept. 2011

Kartenverkauf: bei den 
Raiffeisenbanken

Eintritt	  € 15,00

Bereits 2007 haben 
die Humorsapiens in 
Neukirchen für gute 
Unterhaltung gesorgt.

GESUNDE GEMEINDE
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PENSIONISTENVERBAND

Mitanånda singa …
Mitanånda singa, 
mitanånda löben.

Wås kunnt´s für an Menschen
denn Schönas nu göbn?

A so a Gsangl is 
a kostbåra Schåtz, 

håt im Herzen koa Feindschaft, 
koa Håß nimma Plåtz.

Mitanånda singa, 
stått mitanånda streitn, 

dös gabat do gwiß recht fröhliche Zeitn.
Drum, Leutln, toat´s mitanånda singa, 

a, wånn´s nöt so sche tuat; 
ös kriagt´s a guat´s Gmüat 

und a an frischn Muat!

Bei unserer Jahreshauptversammlung im Gasthaus Kreil, 
begrüßte Vorstand Anni Spitzwieser die Mitglieder, sowie 
Bezirksvorstand Anni Dobler und Bürgermeister Mag. 
Johann Prillhofer.
Frau Spitzwieser gab einen Rückblick auf das vergange-
ne Jahr. Im Rahmen der Versammlung, wurden zahlreiche 
Ehrungen für 10, 15, 20, 25 Jahre Mitgliedschaft durch-

Wir gratulieren zum 
Geburtstag: 

April
GÖBL	 Heinrich	 64
MARKOR	 Katharina	 64
RIEDLER	 Willi	 65
STOPFNER	 Josef	 73
VÖTTER	 Karl	 79

Mai
BURGSTALLER	 Maria	 77
GURTNER	 Johann 	 79
LINDMEIER	 Irmgard	 63
MARTLMÜLLER	 Anna	 82
ÖSTERBAUER	 Andreas	 75
SCHUH	 Gabriele	 53
WINTERSTEIGER	 Josef	 63

Juni
DACHSBERGER	 Johann 	 85
LÖCKER	 Karl	 71
MARKOR	 Norbert 	 69
SCHWEIBERER	 Helmut 	 67

ZEITBANK 55+

Die Zeitbank Neukirchen besteht nun ein gutes Jahr 
und sie entwickelt sich gut. Die Mitgliederzahl hat 
sich fast verdoppelt. Es zeigt, dass die Idee der Zeit-
bank gut ankommt und sich immer mehr verbreitet.

Mitte Mai gab es bei der Weissenbacher-Kapelle eine 
Maiandacht. Einige kamen mit dem Fahrrad, andere mit 
den Autos. Der Wettergott war gnädig und ließ eine schö-
ne, von Maria Reschenhofer gestaltete, Maiandacht zu. 
Anschließend kehrten wir bei Christine Weissenbacher 
ein. Sie hatte eine wunderbare g´schmackige Jause für 
uns vorbereitet. Berta Mayer machte sich schlau und er-
zählte uns Historisches über die Kapelle. Auch eigene 
Gedanken, aus Jugenderinnerungen resultierend, teilte 
sie uns mit. Unser Bürgermeister, Hannes Prillhofer und 
Gattin Barbara sind nun ebenfalls Zeitbankmitglieder und 
nahmen ebenso an der Maiandacht teil.
Herzlichen Dank an Familie Weissenbacher für das schö-
ne „Beisammensein“ auf ihrem Hof.
Im Juni wurde für die Zeitbankmitglieder ein Computer-
Softkurs veranstaltet. Einige unserer Mitglieder wollten ein-
fache Tätigkeiten am Computer erlernen. Schriftverkehr, 
E-Mail schreiben und ein bisschen ins Internet schnup-
pern. Ganz einfache Schritte zum Einstieg in die elekt-
ronische Datenwelt, von Zeitbanklern für Zeitbankler 
gemacht. Danke an die Gemeinde, den Direktor der 
Hauptschule, Leopold Stadler und an HL Regina Kili fürs 
Einschulen und für das Benutzen des Computerraums. 
Auch die Teilnahme am Weihnachtsmarkt 2011 wurde be-
schlossen. So viel sei verraten: An unserem Stand wird 
es viele selbstgemachte Schmankerl für den Vorratskeller 
und kleine Geschenke geben.

Die Zeitbankler feierten, 
lernten und planten

Mayer Berta, 
ein neues 
Mitglied und ihr 
Weg zur Zeitbank
Wie hast du von der 
Zeitbank erfahren?
Bei der Buchausstellung 
2010  blieb ich am 
Zeitbankstand stehen 
und informierte mich. 
Roswitha Bauer erklärte 
mir das System. Ich dach-
te so bei mir, ob ich da als 
ältere Person überhaupt gebraucht werde? Was kann ich 
da noch einbringen? Einige Monate vergingen und ich ge-
wann etwas Abstand. Dann sprach mich die Obfrau erneut 
an und so kam alles ins Laufen.

Was erwartest du dir von der Zeitbank?
Ich finde und erwarte mir dort Hilfe und Unterstützung, 
wenn ich sie dringend brauche. Das ist für mich ein sicherer 
Rückhalt, auf den ich vertrauen kann. Meine Angehörigen 
sind auch nicht immer greifbar und sehr beschäftigt. Im 
Leistungsverzeichnis der Zeitbank kann ich nachschlagen 
und eine entsprechende Person zur Hilfe finden.

Du warst nun einige Male bei den Treffen. 
Haben sich deine Erwartungen erfüllt?
Ja, ich wurde von Anfang an sehr freundlich in die be-
stehende Gemeinschaft aufgenommen. Bei den Treffen 
findet ein gemütlicher Erfahrungsaustausch statt, das ist  
sehr schön. Man wird angehört und kann mitreden. Ich fin-
de Verständnis für meine Anliegen und Ideen.

Wie bringst du dich in die Zeitbank ein?
Ich habe schon Sitzauflagen genäht, Fahrdienste geleis-
tet, ein Treffen verschönert (Lesung von selbstgeschrie-

benen Texten, Brot und 
Butter selbstgemacht)

Wie würdest du jeman-
den von der Zeitbank 
überzeugen?
Die Zeitbank bietet die 
Möglichkeit, kosten-
günstige Hilfe im Notfall 
unkompliziert zu erhal-
ten. Es ist auch sehr 
nett mit gleichgesinnten 
Menschen beisammen 
zu sein und zu reden. 

geführt. Es wurden Ehrennadeln und kleine Geschenke 
überreicht.
Bezirksvorstand Anni Dobler hat uns in gewohn-
ter Weise, ein sehr interessantes, aufschlussreiches 
Referat gehalten.
Wir waren auch bei zahlreichen Veranstaltungen der 
verschiedenen Ortsgruppen vertreten.
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ÖVP |  Bauernbund
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ÖVP |  Bauernbundobmann HERMANN PIEHRINGER

 In einer anschließenden Fragestunde konnten die Kinder Fragen stellen: z. B.:
	 Wie hoch ist der bestehende „Weltrekord“ an Kälbern, die eine Kuh in ihrem Leben zur Welt bringt?		

	  – 15 bis 20 Kälber sind sehr viel
	 Wieviele Rinderrassen gibt es Österreich? 									       

	 – Lt. AMA sind in Ö außer Fleckvieh noch über 90 Rassen geführt
	 Wie lange braucht eine Kuh, um 1 ha Weideland abzufressen? 							     

	 – Je nach Düngung und ÖPUL-Auflagen haben 2 Kühe mit 1 ha zu tun

Manfred Schreierer, 
Österlehen, 
hat in Braunau die Prüfung 
zum Landwirtschaftsmeister 
mit Auszeichnung bestanden. 

Herzlichen 
Glückwunsch!

Weltmilchtag
Um heimische Milchprodukte geht es am Weltmilch-
tag, der alljährlich am 1. Juni begangen wird. Unter 
dem Motto „Milch ist lebenswichtig“ werden die Kon-
sumenten auf die strengen Lebensmittelkontrollen 
und den Kauf regionaler Produkte hingewiesen. 

Es wird uns auch die Wichtigkeit der Milchkuh und der Rin-
derwirtschaft für das Grünland ins Bewusstsein gerufen. 
Der Bauernbund Neukirchen freut sich, dass die Funktio-
näre Gelegenheit hatten, in der Volksschule zu diesem 
Thema einige Gedanken an die Kinder weitergeben und 
auf österreichische Produkte hinweisen zu können. 
In Zeiten der Wirtschaftskrise und auch der Entstehung 
und Verbreitung von unbekannten Krankheitskeimen ist es 
ganz besonders wichtig, auf heimische Produkte aus der 
Region zu setzen. Nicht nur, dass Arbeitsplätze im Land 
erhalten bleiben leisten unsere Landwirte auch durch die 
nachhaltige Bewirtschaftung der Felder und Wiesen zur 
Erhaltung der Kultur- und Tourismuslandschaft einen ganz 
wesentlichen Beitrag.
Besonders im Bezirk Braunau ist die Rinderhaltung und 
Milchproduktion von großer Bedeutung. Unsere Landwirte 
füttern die Tiere mit gutem Futter von ihren Wiesen und 

Feldern. Die Tiere werden mit frischem Wasser versorgt. 
Die Bäuerinnen und Bauern sorgen sich um die Gesund-
heit des Jungviehs und melken ihre Kühe 2x täglich, auch 
am Sonntag und in den Ferien.
Die Schüler unserer Volksschule nahmen den Weg der 
Milch spielerisch genau unter die Lupe. Mit einem Milch-
domino lernten sie, wie wichtig die Inhaltsstoffe sind, wie 
oft man Milch trinken soll, wie die Milch überhaupt in der 
Kuh entsteht und was unsere LandwirteInnen dafür alles 
leisten müssen. Wie Professor Lactosius bei einem Bau-
ernhof nachschaut, wie die Kühe gefüttert werden und wie 
die Kuh daraus Milch macht, konnten die Kinder in einem 
Film mitverfolgen.

Herzlichen Dank der Schulleitung und den Klassenleh-
rerinnen für die zur Verfügung gestellte Zeit, zu diesem 
interessanten Thema umfassende Informationen an die 
Kinder herantragen zu können.

Hermann Piehringer bedankt sich bei Ortsbäuerin Erika 
Spitaler, bei der Stellvtrin. Marianne Scharinger und bei 
seinem Stellvertr. Wilhelm Baar für die wertvolle Mitarbeit. 
Besonders aber muss die Jungbauernvertreterin Cornelia 

Fuchs genannt werden, die die 
Milchprodukte zur Verkostung bei 
der Molkerei Bergland beschafft 
hat, die diese kostenlos zur Ver-
fügung stellte. 
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ÖVP |  Frauenbewegung

Die ÖVP-Frauenbe-
wegung Neukirchen/E. 

spendete der Sozial-
dienstgruppe aus dem 

Erlös des Adventmarktes 
2010 € 1.000 für ein 
neues Krankenbett.

Bei der Übergabe 
am 6. April (von links): 

Hermine Kupfner, 
Ingrid Neuhauser, 

Alexandra Weißenba-
cher, Gertraud Sperl, 

Anna Spitzwieser, 
Cornelia Fuchs,

Monika Mader und 
Maria Kreil

ÖVP |  WIRTSCHAFTSBUND Firmenvorstellung

15 Jahre

	
   	
   	
  

 

 

 

Seit vor drei Jahren aus der Einzelfirma Fellner IT Systeme die init consulting GmbH wurde, konnten eine 
ganze Reihe von Neukunden gewonnen werden. Das Unternehmen hat sich zu dem Ansprechpartner im  
Bereich SAP Lösungen für kleinere und mittlere Unternehmen in Oberösterreich entwickelt. 

  

 

SAP Business One 

init consulting befasst sich hauptsächlich mit Vertrieb, Einführung, Schulung und Service von SAP Business 
One. Dabei handelt es sich um eine kostengünstige Lösung zur zentralen Verwaltung sämtlicher Bereiche 
des Unternehmens – vom Vertrieb über das Kundenbeziehungsmanagement bis hin zum Finanzwesen und 
operativen Betrieb. Mit SAP Business One können kleine und mittelständische Unternehmen ihre 
Geschäftsabläufe optimieren, fundierte Entscheidungen treffen und so ihr gewinnbringendes Wachstum 
beschleunigen. 

Neben dem Standardprodukt für die Bereiche Handel, Fertigung und Dienstleistung werden auch 
Branchenlösungen für Projektabwickler, Fertigungsunternehmen, Bau- und Baunebengewerbe und die 
Entsorgungsbranche angeboten. Seit 2007 ist init consulting Mitglied im SAP Advisory Board Mittelstand.  

 

 

Internet - Telefonie 

Um das bestehende Sortiment zu erweitern, ging die init consulting GmbH 2011 eine Partnerschaft mit nfon, 
einem renommierten Anbieter für Internet - Telefonie ein. 

Somit können wir eine kostengünstige, flexible und gleichzeitig bedienerfreundliche Alternative zur 
bisherigen Telefonanlage anbieten. Diese Telefone können, einmal installiert, an jedem beliebigen Ort mit 
dem Internet verbunden und somit unter der normalen Telefonnummer erreicht werden. 

Dabei gibt es praktisch keinen Installationsaufwand. Man muss das neue Telefon nur an ein Modem 
anschließen, um den Zugang zum Internet herzustellen. Die gewünschten Funktionen werden anschließend 
über ein Internetportal eingestellt. 

Informationen zu unseren Produkten gibt es unter: www.fellner-it.com oder www.business-one-beratung.at.	
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Maiandacht 
Wie jedes Jahr feierten wir auch heuer wieder 
Maiandacht bei der Hauskapelle unseres Obmanns in 
Unterguggen. Maria Trippold gestaltete die Andacht, 
der Chor unter der Leitung von Pius Tosch umrahmte 
die Feier mit einigen Marienliedern. Nach der Andacht 
gab es noch ein geselliges Beisammensein in den 
Garagen des Gugghofes.

  50 Jahre Seniorenbund 

Am Freitag, 25. März 2011 feierte unsere Ortsgruppe 
ihr 50jähriges Jubiläum. 

Um 10 Uhr versammelten sich zahlreiche Mitglieder mit 
Landesobmann Dr. Josef  Ratzenböck und Bezirksob-
mann Franz Moser in der Pfarrkirche und gedachten mit 
Pater Silvius in einer Messe der verstorbenen Mitglieder. 
Unser Chor unter der Leitung von Pius Tosch und Wolf-
gang Eitzlmair als Lektor gestalteten den Gottesdienst 
sehr feierlich. 

Im Gasthaus Hofer wurden alle Gäste zu Mittag bestens 
bewirtet. Um 13 Uhr fand der Festakt im wunderschön ge-
schmückten Saal statt. Ein Quartett der Trachtenmusik und 

der Seniorenchor umrahmten 
die Feier musikalisch. Ehrenob-
mann Ferdinand Schmitzberger 
komponierte zum Jubiläum ei-
nen eigenen „Seniorenmarsch“. 
Er wurde von unserem Chor in 
vierstimmiger Besetzung urauf-
geführt. 

Obmann Johann Öhlbrunner 
konnte zahlreiche Ehrengäste 
begrüßen: Landesobmann Dr. 
Josef Ratzenböck, Bezirksob-
mann Franz Moser, Ehrenob-
mann Ferdinand Schmitzberger, 

Ehrenobfrau Justine Seidl,  Bürgermeister a. D. Wolfgang 
Eitzlmair,  Bürgermeister Mag. Johann Prillhofer und 
Vizebürgermeisterin Elfriede Gatterbauer ehrten unse-
re Jubiläumsfeier durch ihre Anwesenheit. Schriftführer 
Rudolf Hemetsberger führte mit seinen Lichtbildern 
in die Vergangenheit, besonders die Aktivitäten der 
letzten 10 Jahre in unserem Vereinsleben wurden in 
Erinnerung gerufen. Bürgermeister Mag. Prillhofer und 
Vizebürgermeisterin Elfriede Gatterbauer überbrachten 
die Grüße der Gemeinde. Bezirksobmann Franz Moser 
gratulierte der jubilierenden Ortsgruppe.  Dr. Josef Rat-
zenböck erzählte in seinem Referat über einige lustige 
und nachdenkliche  Erlebnisse aus seiner Tätigkeit als 
Landesobmann. Er überreichte für langjährige Treue zum 
Verein Ehrenurkunden an Hedwig Grabmayer und Maria 
Priewasser

Weitere sieben Mitglieder konnten aus gesundheitlichen 
Gründen nicht persönlich an der Ehrung teilnehmen:

Elise Angermaier			 
Maria Brandstätter  
Johann Kupfner			
Johann Leimer 
Maria Piehringer			 
Hermine Priewasser	  	
Engelbert Rothenbuchner 

In seinen Schlussworten bedankte sich Obmann 
Johann Öhlbrunner bei allen, die zum guten Gelingen 
des Festes beigetragen haben und lud zu den kom-
menden Veranstaltungen unserer Ortsgruppe recht 
herzlich ein. Er überreichte unserem Landesobmann 
Dr. Ratzenböck ein Gastgeschenk , das von unserer 
Hobbykünstlerin Margarete Wurhofer in Form einer be-
malten Spanschachtel, gefüllt mit geistigen Getränken aus 
der Produktion unseres Obmanns, gestaltet wurde.  
Das Festprogramm schloss mit drei Strophen unserer 
Landeshymne. 

SENIORENBUND
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SENIORENBUND

Besuch 
bei der 
Feuerwehr
am 16. April 2011

Obmann Johann Öhlbrunner or-
ganisierte im Rahmen des Pro-
jektes „Senioren lernen Neukir-
chens Betriebe kennen“ eine Ex-
kursion zum Zeughaus unserer 
beiden Feuerwehren Neukirchen 
und Mitternberg. 

Viele Männer und Frauen des Seni-
orenbundes und des Pensionisten-
verbandes folgten der Einladung. 
Kommandant Alois Peterlech-
ner begrüßte die Teilnehmer und 
sprach bei seiner Einführung über 
die vielfältigen Aufgaben der Feu-
erwehren. 

Die modernen Gerätschaften wur-
den uns von fachkundigen akti-
ven Feuerwehrmännern erklärt. 
Besonderes Interesse galt der 
Bergeschere. Brennendes Öl auf dem Küchenherd 
wurde versucht mit Wasser zu löschen: ein fataler 
Irrtum! Ein Ersticken der Flamme mit einer Decke 
wäre die beste Lösung. Im Kommandoraum er-
fuhren wir alles über die verschiedenen Arten der 
Alarmierung. Zum Abschluss durften wir noch einen 
Blick ins alte Feuerwehrhaus werfen. Hier entsteht ein 
Feuerwehrmuseum, um das sich in erster Linie Josef 
Mairinger kümmert. Viele freiwillige Arbeitsstunden 

wurden schon geleis-
tet. Alte Gerätschaften 
aus längst vergange-
ner Zeit, Chroniken 
und alte Fotos werden 
hier der Bevölkerung 
die Geschichte un-
serer Feuerwehr in 
Neukirchen näher  
bringen.

Zum Abschluss gab es 
noch eine kleine Jause 
in der Garage des 
Feuerwehrhauses. 
Familie Beinhundner, 
vulgo Giger, spendete 
allen Teilnehmern ein 
buntes Osterei aus ih-
rer Hühnerfarm.

Wir gratulieren herzlich:

Elise Angermaier (Foto)		
25.02.1921		  90. Geburtstag	  
Georg Daxecker		
05.03.1941		  70. Geburtstag
Maria Piehringer		
07.03.1922		  89. Geburtstag
Elfriede Fuchs			
14.03.1941		  70. Geburtstag
Georg Wighart			
29.03.1920		  91. Geburtstag
Angela Beinhundner		
31.03.1941		  70. Geburtstag
Hermine Delhaje		
19.04.1926		  85. Geburtstag
Anna Schöppl	 		
08.05.1936		  75. Geburtstag
Ludwig Lauth			 
11.05.1925		  86. Geburtstag
Elfriede Huber	 		
17.05.1936		  75. Geburtstag
Marianne Seidl			
01.06.1931		  80. Geburtstag	  
Theresia Kreil			 
02.06.1922		  89. Geburtstag
Anna Plenk			 
03.06.1913		  98. Geburtstag
Hubert Benezeder		
26.06.1941		  70. Geburtstag     
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Obmann Johann Öhlbrunner 
stößt mit Johann Sporrer auf 
dessen runden Geburtstag an

50 Jahre Ortsgruppe 
Neukirchen/Enknach

Am 27. Mai feierte der 
Seniorenbund Neukirchen im 
Festzelt der Landjugend noch ein-
mal in einem größeren Rahmen 
sein 50jähriges Bestehen. 
Fast alle Ortsgruppen unse-
res Bezirkes  nahmen mit einer 
Abordnung an unserer Feier teil. 
Obmann Johann Öhlbrunner 
war es eine große Freude, auch 
die Goldhaubengruppe unserer 
Gemeinde willkommen zu hei-
ßen. Die Goldhaubenfrauen zeig-
ten nämlich ihre selbstgeschnei-

derten Trachten auf dem Laufsteg in einer eindrucks-
vollen Modeschau. Das Publikum war begeistert von 
der Präsentation und spendete viel Applaus. Leiblkittel, 
Innviertler Sommermieder, Alltagstrachten, Festtrachten 
aus den verschiedenen Innviertler Gemeinden und 
Goldhaubenkleider wurden nach einer fachkundi-
gen Erklärung von Kursleiterin Christine Oberauer aus 
Enzenkirchen von Frauen, Kindern und einigen Männern 
vorgeführt. Auch unser Obmann zeigte sich in einem 
Original- Oberösterreicher-Anzug auf dem Laufsteg. 
Für gute Unterhaltung im riesigen Festzelt sorgten die 
Neukirchner Dorfmusikanten, der Humorist Hans Stöckl 
und der Seniorenchor mit Pius und Bertl.  

Wir besuchten das Freistädter Schlossmuseum, das 
eine umfangreiche Sammlung von Exponaten aus der 
Entwicklung der Stadt aufweisen kann. Der Bergfried 
mit seinen 50 m Höhe beherbergt in 9 Stockwerken das 
Museum. Der Blick von der Türmerstube in ca. 35 m 
Höhe auf die Stadt und das ringsum liegende Mühlviertler 
Hügelland wird uns in guter Erinnerung bleiben.

  Landeswandertag

Am  03. Mai nahmen 11 Personen unserer Ortsgruppe 
am Landeswandertag des Seniorenbundes in Freistadt 
teil. Der Wettergott meinte es nicht gut mit uns, es reg-
nete und stürmte den ganzen Tag. Für die Landwirtschaft 
ein Segen, für die Wanderer eher ein Hindernis. Daher 
entschlossen sich einige, statt der Wanderstrecke zu fol-
gen, einen Rundgang durch die mittelalterliche Stadt im 
Rahmen einer Stadtführung zu unternehmen. 

Autohaus Hofmann
Laaber Holzweg 29, 5280 Braunau
Tel.: 07722/62580, www.ford-hofmann.at

Kra� sto� verbr. ges. 3,7–6,6 l / 100 km, CO2-Emission 98–154 g / km. 
Symbolfoto I 1) Aktionspreis (beinhaltet Händlerbeteiligung) inkl. USt., NoVA und 4 Jahre Garantie. 2) Leasingrate Ford PowerLeasing inkl. USt. und NoVA, 30 % Anzahlung, Lauf-
zeit 36 Monate mit Fixzinssatz 3,9 %, 10.000 km Fahrleistung p.a., zuzügl. Bearbeitungsgebühr und gesetzl. Vertragsgebühr. Ford PowerLeasing Aktion gültig von 1.1.–31.3.2011 
(Leasingantrag). Vorbehaltlich Zinsänderung der Ford Bank Austria und Bonitätsprüfung. Nähere Informationen auf www.ford.at oder bei Ihrem Ford-Händler. Freibleibendes 
Angebot.  *Beginnend mit Auslieferungsdatum, beschränkt auf 80.000 km.

Must have: Der FORD FIESTA
Jetzt inkl. 1.000 Musikdownloads gratis 
auf www.fordmusic.at

ab € 10.990,– 1)

Ford PowerLeasing:
ab € 79,– 2) monatl.

• Klimaanlage manuell
• MP3-fähiges Audiosystem
• Bluetooth®-Schnittstelle

www.ford.at
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KINDERGARTENKINDERGARTEN

Unser Kindergarten ohne  
Kompost? Undenkbar! Der 
Kompostbehälter schluckt 
„hungrig“ all den pflanzlichen 
Abfall, der beim Kochen 
mit den Kindern, bei der 
täglichen Jause und im 
Garten anfällt. 
Was geht eigentlich vor 
in dem wundersamen 
Haufen hinter dem 
Kindergartengebäude? 
Eine Gruppe von 
Kindern macht sich auf 
Entdeckungsreise.

Den Kindern wird bewusst, 
wie aus den pflanzlichen 
Abfällen Komposterde 
entsteht. So werden 
sie zu richtigen kleinen 
Kompostexperten. Der 
Komposter wird neu befüllt 
und mit unseren Gemüse 
und Obstresten das ganze 
Jahr hindurch gefüttert bis wir 
uns im nächsten Jahr wieder 
auf die Suche nach dem 
„braunen Gold“ machen.

Michaela Fink

Mit Schibrille muss man 
beim Zwiebelschneiden 
nicht weinen!

Mit dieser Maschine 
kann man Haferflocken 
machen.

Voller Eifer geht es 
an die Arbeit den 
Komposthaufen 

umzusetzten.

Der Kompost wird 
untersucht.

Welche Lebewesen 
bewohnen unseren 

Kompost? 
(von Asseln bis
Regenwürmern)

			 

Die Kinder bemerken 
verschiedene 

Schichten.

 Bau einer Wurmkiste:
 Die Regenwürmer 

vermischen
 verschiedene 
Erdschichten.

Die unterste Schicht im 
Kompost ist erreicht – 

sie wird gesiebt - 
feinkrümeliger reifer 

Kompost.

Unsere fertige Komposterde wird zur Lockerung 
und Ernährung des Bodens verwendet, die ersten 
gesetzten Kartoffeln sind schon sichtbar.

Aus dem Kindergarten
Kinder graben nach dem 
„BRAUNEN GOLD“ 
– kostbarer Humus. 

 Aktionswoche „Gesunde Jause, 
die auch der Umwelt gut tut“  im Kindergarten
Essgewohnheiten werden im Kleinkindalter geprägt und etwa bis zum 10. Le-
bensjahr gefestigt. Falsches und ungesundes Ernährungsverhalten lässt sich 

danach nur noch schwer ablegen. Eltern und Pädagogen tragen be-
züglich der Ernährung eine große Verantwortung für die Gesundheit 
der Kinder – die gegenwärtige und zukünftige. 
Im Kindergarten haben wir je nach Gruppe wöchentliche Obst- und 
Gemüsetage, bzw. Kochtage. 
Im Rahmen des „Müllschwerpunktes“ wollten wir heuer außerdem 
eine Woche lang mit den Kindern eine einfache, gesunde Jause 
selbst zubereiten. Wir achteten darauf, möglichst Müll zu vermeiden 
und saisonale und regionale Produkte zu verwenden.
Die „Gesunde Gemeinde“ unterstützte uns, in dem sie Kontakt mit 
dem „Biokorb Wurhofer“ aufnahm, von dem wir Getreide, Kartoffeln, 
Gemüse, Kräuter und Beeren geschenkt bekamen. Die Bäckerei 
Zagler spendete für einen Tag Brot. Vielen Dank!
Die Kinder schnippelten Gemüse und Kräuter, backten Vollkorn-
weckerl, quetschten Haferflocken für das Müsli und strichen But-
terbrote. Dann wurde das Selbstgemachte verzehrt. Zur Jause gab 

es Wasser zu trinken. Die Begeisterung der Kinder zeigt uns, dass Kindern sehr 
wohl Einfaches und Gesundes schmeckt, außerdem trinken seit dieser Woche 
die meisten keinen Saft mehr, sondern Wasser, das wir fallweise mit Zitronen-
scheiben oder Kräuterblättchen verfeinern. 
Der Erfolg dieser Woche schreit förmlich nach Wiederholung!



44 	 Neukirchner Gemeindezei tung  2|11 Neukirchner Gemeindezei tung  2|11	 45

VOLKSSCHULE

Die Volksschule Neukirchen an der Enknach nahm daran teil. 
Sylvia Voit, die Klassenlehrerin der 3. Klasse initiierte 
das Projekt „Lies dich schlau“ Es ist dies ein compu-
terunterstütztes Webservice unserer Schule, um die 
Lesemotivation in der 3. und 4. Klasse zu steigern. Die 
Kinder lernen dabei grundlegende PC-Kenntnisse und 
gleichzeitig wird das Lesen gefördert. Jede Schule kann 
unter www.vsneukirchen.eduhi.at oder www.lies-dich-
schlau.at mitmachen Mit dem Projekt hat die VS Neu-
kirchen beim Bundesschulwettbewerb „Talents Aust-
ria“ in der Kategorie 6-10-jährige den 1. Platz erreicht. 

Bei der Siegerehrung am 09.05.2011 konnte eine Abord-
nung unserer Schule im Bundesministerium für Unterricht, 
Kunst und Kultur am Minoritenplatz in Wien den Preis von 
100,- € entgegennehmen. (Siehe Foto!) Die Fahrt zur Sie-
gerehrung war eine lange, aber schöne Reise. Zuerst ging 
es mit der Lokalbahn von Lamprechtshausen nach Salz-
burg, dann mit dem Zug nach Wien. Die Fahrt wurde vom 
Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur ge-
sponsert und war daher für die Kinder gratis. In Wien gibt 
es viel zu sehen, und wenn man schon da ist, sollte man 
das auch ausnützen. Daher wurde nach dem Mittagessen 
das Naturhistorische Museum besucht. Für das Mittages-
sen und den Eintritt ins Museum bedanken wir uns herz-
lich bei unserer großzügigen Gemeinde, die sich natürlich 
auch über den Erfolg gefreut hat.

Wir gratulieren dazu herzlich!

  1. Platz bei Bundeswettbewerb

Vom Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur wurde österreichweit der Techno-
logie-Schulwettbewerb „Talents Austria - Österreichs Jugend gestaltet die Zukunft“ ausge-
schrieben.
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SCHACHSCHACH

46 	 Neukirchner Gemeindezei tung  2|11

  32. Bezirksschulschachmeisterschaft
Acht Mannschaften aus dem Bezirk Braunau konnte 
Direktor Leopold Stadler in der Hauptschule Neukir-
chen zur 32. Schulschachmeisterschaft begrüßen. 

In sieben spannenden Runden kämpften am 7. April 2011 
die Schulteams der Volks- und Hauptschule Neukirchen, 
das Gym Braunau und die LFS Burgkirchen auf 64 Feldern 
um den „Silbernen Bauern“.   Heuer gingen an die Haupt-
schule Neukirchen Silber und Bronze.

  Landesmeisterschaft Schulschach 3. 5. 2011
Stark vertreten waren 
auch heuer wieder 
unsere Jugendspie-
ler bei den 32. Schul-
schachlandesmei-
sterschaften in Linz.

In der Unterstufe bil-
deten Josip Cvitan, 
Clemens Leimer, 
Max Seidl, Stefan 
Leithner und Lukas 
Sinzinger(Foto) die 1. 
Mannschaft der HS 
Neukirchen. Im starken 
Teilnehmerfeld spielten 
sie immer auf 

den vorderen Brettern und erzielten schließlich 
den beachtlichen 7. Rang bei 38 teilnehmenden 
Mannschaften!
HS Neukirchen 2 - mit Thomas Söllinger, Simon 
Weindl, Haris Covic, Alexander Ortner und Domi-
nik Piereder - behauptete sich im Mittelfeld(23.).
Die Mädchentruppe um Anna Sinzinger landete 
auf dem 7. Rang.
Auch die Volksschule Neukirchen, mit dabei 
Alexander Böhm, Christine Kreil und Carmen 
Baumgartner, platzierte sich mit dem 13. Rang 
gut in der Mitte.
Zu besonderen Medaillenehren brachten es 
Stefan Schmitzberger und Stefan Pöllner in der 
Oberstufe. Mit ihrem Team, der HTL 1 Braunau, 
holten sie Silber! 
Klaus Freilinger(Foto), für die HAK Braunau im 
Einsatz, erreichte am ersten Brett ein tolles Er-
gebnis: 5,5 aus 7!
Herzliche Gratulation!

Ergebnisse:
http://chess-results.com/tnr48674.aspx?art=0&l
an=0&turdet=YES&wi=1000
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ORTSMUSIKKAPELLE

Wir nahmen heuer an der Konzertwertung (Leistungs-
stufe C) in der Festhalle in Burgkirchen teil. Am 30. April 
stellten wir uns mit den Stücken „Fanfare for a spezial mo-
ment“, „Klek mountain“ und „Pine River Trilogy“ den Juro-
ren in der Mehrzweckhalle.

Aus der Summe aller Bewertungen kamen 89,75 Punkte 
zusammen, was einem sehr guten Erfolg entspricht. Eine 
Auszeichnung gibt es ab 90,25 Punkten, diese wurde lei-
der knapp verfehlt.
Dennoch waren wir im Großen und Ganzen zufrieden. 
Gleich im Anschluss an die Konzertwertung fuhren wir wie-
der heim nach Neukirchen, um das Florianiamt der Feuer-
wehren musikalisch zu umrahmen.

Rückblick

  Vorschau

Gemeinsam mit der Marktmusikkapelle Ostermiething 
werden wir am Freitag, den 15.07. am Ostermiethinger 
Sportplatz und am 16.07. am Neukirchner Ortsplatz ein 
Marschkonzert mit großem österreichischem Zapfen-
streich veranstalten.

Zu dieser gemeinsamen Veranstaltung mit den Oster-
miethinger Musikerkollegen kam es, weil unser Kapell-
meister Hubert Sporrer zugleich auch die Marktmusikka-
pelle in Ostermiething musikalisch leitet.

Mehr als 100 Musiker werden für einen tollen „Sound“ am 
Neukirchner Ortsplatz sorgen. Der große österreichische 
Zapfenstreich ist sowieso ein musikalischer Leckerbissen, 
den sich niemand entgehen lassen sollte.

Begonnen wird um 20.00 Uhr, wir laden schon heute alle 
Neukirchner ganz herzlich dazu ein. 
Unser alljährliches Gartenfest beim Dafner in Dietzing 
am 15.08. möchten wir auch vorankündigen. Heuer haben 
wir die „Junge Pongauer Tanzlmusi“ engagiert, die bereits 
beim Landjugendfest eine Kostprobe ihres Könnens ab-
lieferten.

Natürlich wird am Vorabend, den 14.08. unser Discofest 
„Jay Jay I“, ebenfalls am Gelände des Gasthauses Daf-
ner, stattfinden.

Ein Fest für alle Jungen und Junggebliebenen, gibt es 
doch neben der Disco auch die Weinlaube im schönen 
Ambiente des Gastgartens der Familie Dafner.



Hochzeit Ursula und Gerhard
Am Samstag, den 4. Juni gaben sich unser 1. Klarinettist Gerhard Sperl und Ur-
sula Kreil das Ja Wort. Bei strahlendem Sonnenschein holten wir das Brautpaar 
mit Marschmusik zur standesamt-
lichen Trauung ab. Danach gab es 
für alle Hochzeitsgäste einen klei-
nen Sektempfang. Später spielten 
wir das Brautpaar in die Kirche, wo 
wir die Trauungszeremonie auch 
musikalisch mitgestalteten. Bei der 
anschließenden Hochzeitsfeier im 
Gasthaus Stockinger war es wie-
derum unsere Aufgabe, die Gä-
ste mit Musik zu unterhalten. Am 
Abend spielten dann für alle Hoch-
zeitsgäste „Das Element“ auf und 
sorgten für eine fröhliche Feier.
Wir bedanken uns im Namen der 
Trachtenmusikkapelle Neukirchen 
nochmals ganz herzlich für die 
Einladung und für die vorzügliche 
Bewirtung und wünschen dem 
frischvermählten Brautpaar Ursula 
und Gerhard alles Gute und viele 
glückliche Jahre.
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TRACHTENMUSIKTRACHTENMUSIK

   Unsere Jugend
Am 11. März 2011 fand in Kirchdorf an der Krems der 
Landeswettbewerb Prima la Musica statt. Unser jüngster 
Trompeter Patrick Weissenbacher stellte sich der Jury 
und erzielte in der Altersgruppe Trompete II den 1. Preis 
mit Auszeichnung. Die Ehrung wurde von Landeshaupt-
mann Dr. Josef Pühringer persönlich vorgenommen. Wir 
gratulieren unserem Patrick von ganzem Herzen zu dieser 
tollen Leistung und wünschen ihm noch viele schöne und 
erfolgreiche Stunden mit der Musik.

   Bezirksversammlung
Am Samstag, den 12. März 2011 fand im Gasthaus Hofer 
die Berziksversammlung des OÖBV Braunau statt. Es 
ist die jeweilige Aufgabe des Vereines, der das Bezirks-
musikfest ausgerichtet hat, im darauffolgenden Jahr die 
Bezirksversammlung abzuhalten und auch musikalisch zu 
umrahmen. Durch die Versammlung führte in bewährter 
Weise unser Bezirksobmann Hermann Bernroider. Jeder 
Funktionär gibt dabei einen Bericht über die Tätigkeiten 
aus dem vergangen Jahr ab und es werden Neuerungen 
vorgestellt, zum Beispiel die Änderung eines Stabtzei-
chens bei der Marschmusik. Es waren alle 42 Obmänner 
der Musikvereine und zahlreiche Kapellmeister sowie an-
dere Funktionäre des Bezirkes Braunau am Inn vertreten.

   Jubiläum Seniorenbund
Am Freitag, den 25. März 2011 hatte der Seniorenbund 
Neukirchen einen Jubeltag. Anlass der Feier war das 
50jährige Gründungsjubiläum. Wir hatten die Ehre diese 
Feier neben dem Seniorenchor mit einem Quartett mu-
sikalisch zu umrahmen. Wir bedanken uns für die Einla-
dung an dieser Feier teilzunehmen und die anschließende 
großzügige Bewirtung. Die Trachtenmusik wünscht dem 
Seniorenbund weiterhin alles Gute und noch viel gemüt-
liche und unterhaltsame Stunden.

   Der Brandner Kaspar

Ein Engagement ganz besonderer Art erhielt ein Ensem-
ble der Trachtenmusikkapelle Neukirchen von der Thea-
tergruppe Aspach. Acht Mal unterstützten dabei unsere 
Musiker die Schauspieler mit musikalischem Einzug, klei-

Hochzeit Doris und Christian
Den Bund fürs Leben gingen am Samstag den 14. Mai unsere erste Flötistin Doris 
Wurhofer und der Sohn von unserem Kapellmeister Christian Kupfner ein. Leider 
spielte der Wettergott nicht ganz mit und ließ es manchmal ein wenig regnen, was 
aber die gute Stimmung nicht im Geringsten beeinträchtigte. Nach der standes-
amtlichen Trauung durften wir auch die kirchliche Trauung musikalisch umrahmen. 
Da- nach ging es zur Hochzeitsfeier in das eigens für diesen Anlass aufgestellte 

Festzelt beim neuen Blockheizkraftwerk in Neukirchen, wo wir ebenfalls für 
musikalische Unterhaltung sorgten. Nach dem „Brautstehlen“ sorgten 
die Salzburger am Abend im Festzelt für eine hervorragende Stim-
mung.
Wir bedanken uns im Namen der Trachtenmusikkapelle Neukirchen 
nochmals ganz herzlich für die Einladung und für die vorzügliche Be-

wirtung und wünschen dem frischvermählten Brautpaar Doris und 
Christian alles Gute und viele glückliche Jahre.

nen Zwischenspielen und auch als Schauspieler in En-
gelskostümen oder als bayrische Wirtshausmusikanten.
Der Boandlkramer will seiner himmlischen Weisung Fol-
ge leisten und kommt zum Brandner Kaspar um ihn zu 
holen. Der Kaspar als ausgekochter Wilddieb und Bazi, 
fürchtet jedoch das Jenseits und überlistet den Knochen-
mann beim Kirschgeist und Kartenspiel, sodass er weitere 
18 Jahre auf Erden verweilen kann. Doch wie so oft im 
Leben, so auch im Volksschauspiel, betrügt sich der Be-
trüger selbst. Ungestraft bringt niemand die himmlische 
Ordnung durcheinander.

   Gauderfest
Einen weiteren Höhepunkt im bisherigen Jahr stellte si-
cherlich der Ausflug nach Zell am Ziller mit dem Besuch 
des Gauderfestes dar. Gestartet sind wir am Samstag den 
30. April um 9 Uhr morgens. Dabei führte uns die Reise 
nach Berchtesgaden wo wir uns im Bräustüberl mit einem 
Weißwurstfrühstück stärkten. Anschließend fuhren wir 
weiter ins Zillertal und besuchten am Abend das Gauder-
fest. Am Sonntag, den 1. Mai fand der große Umzug statt, 
an dem über 2000 Teilnehmer teilnahmen. Nach der Feld-
messe ging es dann bei herrlichem Wetter und sehr vielen 
Zuschauern durch Zell am Ziller. Am Ende des Festum-
zuges bekam jeder Mitwirkende noch ein Mittagessen im 
Festzelt. Nach ein paar schönen Stunden im Zelt traten wir 
am späten Nachmittag die Heimfahrt an.

   Weckruf
Bereits Tradition ist der alljährliche Weckruf an Christi Him-
melfahrt. Schon um halb 6 Uhr früh begann der Marsch mit 
klingendem Spiel durch ganz Neukirchen. Unterbrochen 
durch ein paar kleine Pausen um uns wieder zu stärken. 
Den Abschluss bildete schließlich die Weißwurstjause 
beim Bürgermeister.
Ein herzliches Dankeschön an alle Spender von Geld, 
Speiß und Trank!

   Musikfeste in Bayern
Gleich zweimal rückten wir zu unseren bayrischen Nach-
barn aus. Das erste Ziel war Emmerting am 21. Mai. Zwei 
Wochen Später, am 3. Mai, besuchten wir schließlich 
auch noch das 125jährige Gründungsfest der Musikkapel-
le Ainring und nahmen an der Marschwertung teil. Dabei 
konnten wir einen ausgezeichneten Erfolg mit 95 Punkten 
erreichen.

   Frühschoppen der Holzstrom GmbH

Für die Betreiber der Holzstrom GmbH waren der 4. und 
5. Juni 2011 mit Sicherheit ein ganz besonderes Wochen-
ende. Nach der offiziellen Eröffnung am Samstag, an der 
zahlreiche Ehrengäste aus den Bereichen Umwelt, Wirt-
schaft und Politik teilnahmen, war am Sonntag Tag der of-
fenen Tür. Dabei gab es viele interessante Ausstellungen 
und Vorführungen zu sehen. Die Trachtenmusikkapelle 
Neukirchen wurde eingeladen, den Frühschoppen mu-
sikalisch zu umrahmen und wir kamen dieser Einladung 

sehr gerne nach. Vier Stunden durften wir die sehr zahl-
reich erschienenen Gäste unterhalten.
Nochmals ein großes Dankeschön für die Einladung und 
die großzügige Bewirtung der Musiker. Im Namen der 
Trachtenmusikkapelle Neukirchen wünschen wir der Holz-
strom GmbH für die Zukunft alles Gute und viel Erfolg.

Vorankündigungen:
Bezirksmusikfest in Altheim
Das 53. Bezirksmusikfest des Bezirks Braunau findet die-
ses Jahr von 1. - 3. Juli in Altheim statt. Wir werden das 
Fest am Samstag, den 2. Juli besuchen und auch an der 
Marschwertung in der Leistungsstufe E teilnehmen.

Franz Posch in Neukirchen
Am Sonntag, den 17. Juli 2011 findet wieder das Hoffest 
der TMK Neukirchen beim Weissenbacher in Schmalz-
hofen statt. Um das Kulturleben unserer schönen Ge-
meinde aktiv mitzugestalten, haben wir für Sie den aus 
Rundfunk und Fernsehen allseits bekannten und bei Jung 
und Alt beliebten Franz Posch engagiert. Bei freiem Ein-
tritt wird er nach der Feldmesse mit seinen Innbrüggler ́n 
mit Sicherheit für gute Stimmung sorgen. Weiters Spielen 
auch noch die Aspacher Tridoppler für Sie. Die TMK Neu-
kirchen darf Sie zu dieser Veranstaltung recht herzlich 
einladen und würde sich über Ihren zahlreichen Besuch 
freuen.
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SPIELGRUPPE

Am 7. Juni 2011 besuchten unsere „Sterndal „ Gruppe – geleitet 
von Irene Fellner und die „Blumenkinder“ Gruppe – geleitet von 
Johanna Rappl die Feuerwehr in Neukirchen. 

Nach einer Vorführung der Bergeschere und der Hebekissen wurde extra für 
uns ein Probealarm ausgelöst! Besonders begeistert waren die Kinder vom 
Zielspritzen und natürlich von der Fahrt im Feuerwehrauto! Wir möchten uns 
bei Roman Pöttinger und Eduard  Wurhofer recht herzlich für den unvergessli-
chen Ausflug bedanken!!!

Dieses Spielgruppenjahr geht zu Ende und für einige Kinder war es das letzte 
Jahr vor dem Kindergarten. Wir wünschen euch für die Kindergartenzeit alles 
Gute und viel Spaß!                          

Mit Fingerspielen, Kniereitern, Kreisspielen, Liedern und verschiedenen 
Schwerpunkten wie Kastanienbad, Rasierschaum patzen, Kekse backen, 
Seifenblasen, Perlen fädeln gab es viel zu entdecken! Weiters durften 

Aktivitäten im Freien (Spielplatz, Schlitten fahren, 
usw.) und die gemeinsame Jause nicht fehlen! 
Dabei konnten  die Kinder erste Freundschaften 
schließen und die Eltern hatten Zeit Erfahrungen 
auszutauschen, Erziehungsthemen zu bespre-
chen und mit ihrem Kind Spaß zu haben.

Auch ab Herbst starten wir wieder mit wö-
chentlichen Spielgruppen. 
Wenn auch du mit deinem Kind eine 
Spielgruppe besuchen willst, dann 
melde dich einfach bis spätestens                    
15. August 2011 bei Johanna Rappl; 
Tel.: 0650/ 9517026 

SPIELGRUPPE
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FREIWILLIGE FEUERWEHR NEUKIRCHEN FREIWILLIGE FEUERWEHR NEUKIRCHEN UND MITTERNBERG

 

FREIWILLIGE FEUERWEHREN 
 

Neukirchen und 
Mitternberg 

Florianistrasse 8, 5145 Neukirchen 

 

___________________________________________________________________________ 
 

 
Vorankündigung 

 
Altes Feuerwehrdepot, neu gestaltet 

 
Am Sonntag, 25. September um 11.00 Uhr 

mit kleinem Festakt , 
Besichtigung unserer Sammlung historischer Feuerwehrgeräte 

und Frühschoppen im „neuen“ Feuerwehrhaus. 
 

 
Zu sehen gibt es Geräte aus dem vorletzten Jahrhundert, Maschinen mit denen noch viele selbst 
geholfen haben und auch der neueste Fuhrpark wird präsentiert. 
 
 

Für den musikalischen Rahmen und Unterhaltung sorgen die 
jungen Musiker unserer beiden Musikkapellen. 

 
 

 
 

 
Auf euer Kommen freuen sich 

die Feuerwehren Neukirchen und Mitternberg 
mit ihren Archivaren 

von Neukirchen nach Albanien - in´s Land der Skipetaren   
von E- HBI Mairinger Josef

Der Tankwagen wurde 1983 
vom Pfarrer Holzapfel geseg-
net und hatte über 26 Jahre bei 
vielen Einsätzen gute Dienste 
geleistet. Voriges Jahr wur-
de er dann abgelöst und über 
die Caritas nach Albanien ver-
kauft.

Ein Feuerwehrsystem in unse-
rem Sinn gibt es aber dort nicht. 

In der ganzen nördlichen Bergregion SHKODER (größer als unser 
Bezirk) haben sie 5 alte Feuerwehrautos, aber keine ausgebildeten 

Feuerwehrer. 
Dieses Problem hat auch der 
Vermittler der Caritas, Franz 
Ofner, bei der Tankwagen-
lieferung erkennen müssen. 
Nach seiner Rückkehr kam ich 
ins Spiel. Der Franz bedrängte 
mich, damit ich mitfahre und den 
Albanern in ein paar Tagen das 
Notwendigste beibringe. Gereizt 
hatte mich diese Aufgabe sofort, 
und so sind wir zu dritt gestartet. 

Über Slowenien und Kroatien fuhren wir über schöne Autobahnen, 
vor Dubrovnik ging es aber schon in die Berge, mit heftigem Gewitter 
und Hagel – Zwangspausen waren angesagt. Weiter reisten wir durch 
Bosnien und Montenegro. 
Ab der albanischen Grenze war dann Schluss mit lustig, die Straße, auf 
der in Kolonnen der Transitverkehr vom Balkan nach Griechenland rollt, 
ist so schmal wie unsere Güterwege und wenn bei uns einer aus ei-
nem Schlagloch eine Staatsaffäre macht, dann bitte einmal dort fahren. 

Dauernd sind wir auf 1.000 Meter 
gewesen und dann wieder im Tal, 
Brücken aus ein paar Pfosten, 
Schluchten, in die es hier einige 
hundert Meter im freien Fall nach 
unten geht und laufend Marterl 
von Verunglückten. Und das 
Ganze auf Hagelkörner. Das war 
Nervenkitzel pur.

Aber jetzt zur Feuerwehr …
Aus dem Umfeld von Kirche und Caritas waren neun Mann zur 
Schulung angetreten und zeigten sich sehr engagiert. 
Ähnlich unserer Grundausbildung versuchte ich, ihnen das 
Notwendigste beizubringen.
Auf die Praxis mit dem TLF warteten sie wie kleine Kinder, der 
Tankwagen stand herausgeputzt bereit. Die Theorie ist vergessen, je-

der wollte an die Strahlrohre. Im Nu ist das 
Auto ausgeräumt. - Zurück zum Anfang. 
Unser Dolmetscher hatte seine liebe Not, 
damit er meine Anweisungen umsetzt.
Nach einigen erfolglosen Versuchen hat 
der Angriff schon ganz passabel funktio-
niert. Das Schlauchaufrollen haben sie auch 

schnell organisiert – der Trupp-Mann macht 
es. Der Bischof hat beschlossen, offiziell die 
erste Feuerwehr in diesem Distrikt zu grün-
den. 
Ich setzte eine Gründungsurkunde, ähnlich 
der unseren, auf - die albanische Abschrift 

haben wir beglaubigt.
Die neuen Feuerwehrkameraden habe ich 
angelobt und jedem eine Kursbestätigung 
überreicht. 

Auch hier haben Feuerwehrfrauen mitmachen wollen, de-
ren Ausbildung obliegt aber schon den neuen Kameraden.

Auf der Heimreise hatten wir wieder Regen und Hagel, 
ab Kroatien noch Schnee. 22 Stunden nonstop – Gott sei 
Dank, nach 3.000 km daheim und da hat der Adventmarkt 
gewartet.

Ich habe im Land der Skipedaren neue Kameraden ge-
funden, die das TLF sicher behandeln werden wie einst 
unsere Zeugwarte. Vielleicht komme ich noch einmal hin-
unter – aber nicht mehr mit dem Auto. 
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FEUERWEHR

  FEUERWEHRJUGEND
Der Wissenstest für den Bezirk Braunau fand am 2. April in 
der HS Neukirchen statt und wurde von den Feuerwehren 
Neukirchen u. Mitternberg vorbereitet.

WTA Bronze:	 Jonas Baischer
		  Michael Hötzenauer
		  Alexander Plasser

WTA Silber:	 Stefanie Sengthaler			 
	
WTA Gold :	 Alexandra Sengthaler

Die Jugendgruppe Neukirchen erreichte beim ersten 
Bewerb in Schneegattern in der Gästewertung den her-
vorragenden 7. Rang und war damit beste Gruppe aus 
dem Abschnitt Braunau.

3 mal FLA Gold 
für die FF Neukirchen a.d. Enknach
Nach 4monatiger Vorbereitung fand am 20. Mai 2011 an 
der Landesfeuerwehrschule in Linz die Prüfung um das 
höchste Leistungsabzeichen im Feuerwehrdienst, das 
FLA Gold, statt. 

Nicht umsonst wird diese Prüfung auch „Feuerwehrma-
tura“ genannt. Dabei müssen die Bewerber ihr Wissen in 
den folgenden Disziplinen unter Beweis stellen: 

•	 Ausbildung in der Feuerwehr – Berechnen - 	
Ermitteln - Entscheiden 

•	 Erklären eines Brandschutzplanes  

•	 Formulieren und Geben von Befehlen- 		
Fragen aus dem Feuerwehrwesen  

•	 Führungsverfahren u.- Verhalten und		   
Befehle geben vor einer Gruppe.

Heuer stellten sich 3 Mitglieder der FF Neukirchen dieser 
schwierigen Prüfung und erwarben das begehrte Leis-
tungsabzeichen:

- AW Alexander Schreierer

- LM Martin Kreil und 

- LM Roman Weindl
Das Funkleistungsabzeichen in GOLD erwarben 
HFM Herbert Pommer u. HFM Florian Schmitzberger.
Das Funkleistungsabzeichen in Bronze erwarb 
FM Fabian Neuhauser.

LEHRGÄNGE
Gerätewartlg:  OLM Josef Mairinger

Fahrsicherheitstraining für Einsatzlenker bei der 
Fahrwelt Kern

E – HBI Josef Mairinger, 
Lm Stefan Rappl, AW 
Alexander Schreierer, HFM 
Florian Schmitzberger, 
HBM Manuela Spreitzer u. 
HBM Eduard Wurhofer,

Ausbildung zum 
Verkehrsregler
Christian Kronhuber, 
Florian Schmitzberger, 
Thomas Schlögl  

Von li. nach re.: Abschnittskommandant 
BR Josef Kaiser AW Alex Schreierer, 

LM Roman Weindl, LM Martin Kreil und 
OAW Walter Gruber

 OBR Wengler bei der Übergabe des LA an 
AW Alxander Schreierer

Die Teilnehmer bei Erklärungen durch den 
Kursleiter

VORSCHAU:
Die FF Neukirchen fährt zu den Festen der 
FF Kindlbach (Bayern) am Sonntag, 3. Juli 

und der FF Wagenham am Samstag 
20. August.

Abfahrtszeiten sind in den Schaukästen bei der 
Musikschule und beim Feuerwehrhaus ersichtlich. 

FEUERWEHR
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KAMERADSCHAFTSBUND

Am 29. Mai 2011 rückte der Kameradschaftsbund 
zum 10jährigen Bestandsjubiläum unserer Landju-
gend aus, die ihr Fest bestens organisiert abhielt. 

Am Gemeindeplatz waren sämtliche Neukirchner 
Vereine und natürlich auch Landjugendgruppen aus 
umliegenden Gemeinden vertreten. Bei strahlendem 
Wetter wurden kurze, sachbezogene Ansprachen ge-
halten. Nach dem Festakt ging es - mit unserem Taf-
erlbuben Florian voran - ins Festzelt, wo nach einigen 
vergnüglichen Stunden mit musikalischer Umrah-
mung ein unterhaltsamer Frühschoppen ausklang. 

Und wieder durften wir bei einem gelungenen Fest 
teilnehmen.

Kameradschafts-
bund trauert um 
Josef Püringer!

Am 3. Juni wurde Kamerad 
Josef Püringer in die Ewig-
keit abberufen. 

Er war Altbauer vom Ester-
bauer in Grillham und wohn-
te zuletzt mit seiner Gattin 
Maria im Diakonieheim in 
Mauerkirchen. Neben dem 
Kameradschaftsbund war 
er auch Mitglied des Kriegs-
opferverbandes und des Seniorenbundes und vertrat die 
Burgkirchner, die zur Pfarre Neukirchen gehören, auch 
einige Zeit im Pfarrgemeinderat. Josef Püringer musste 
1943 einrücken, wurde schwer verwundet und kehrte 
1945 aus russischer Kriegsgefangenschaft in die Heimat 
zurück, wo er seine Frau kennenlernte, die er 1954 heira-
tete und die ihm zwei Kinder schenkte.

Der Kameradschaftsbund verliert mit Josef Püringer ein 
eifriges Mitglied und wird ihm ein ehrendes Andenken 
bewahren. Am 8. Juni begleiteten ihn 20 Kameraden auf 
seinem letzten Weg.

Kamerad 
Josef Katzdobler 
verstorben

Am 5. Mai 2011 verstarb 
unser langjähriger Kamerad 
Josef Katzdobler im 89. 
Lebensjahr. 

20 Kameraden gaben ihm 
am 7. Mai das letzte Geleit.  
Josef Katzdobler war als 
Kriegsteilnehmer 57 Jahre 
Mitglied des Kameradschaftsbundes. Wenn die Schwalben 
heimwärts ziehen, war sein Lieblingslied. Nun ist auch er 
heimgegangen. 

Er ruhe sanft! Wir werden ihm ein ehrendes Andenken be-
wahren. 

Ausrückung 
des Kameradschaftsbundes 

beim Gründungsfest 
der Landjugend
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AMTLICHE TERMINE

AMTLICHE TERMINE
4. Juli 2011, 19.00 Uhr

Gemeinderatssitzung Sitzungszimmer
Gemeindeamt

12. September 2011, 19.00 Uhr

Grün- und Strauchschnitt
Ab 1. April bis Ende Oktober jeden SA von 9.00 bis 12.00 Uhr. bei Herrn Christian Schmölz 

Österlehen 19

STAMMTISCH FÜR PFLEGENDE ANGEHÖRIGE           
6. Julli
4. September Stammtisch für pflegende Angehörige im Ort der Begegnung 

Pensionistenstüberl

Sachkundenachweistermine           

Mi, 13. Juli 2011
Mi, 17. Aug. 2011
Mi, 21. Sept. 2011

jeweils von 19.00 – 21.00 Uhr

Vortragende: Dr. Daniela Klement u. Fr. Astrid Weber
Veranstaltungsort: Unterlochnerstraße 10d, 5230 Mattighofen
Anmeldung unter Tel.: 07742/6069
Unkostenbeitrag  € 20,-
Bitte keine Hunde mitnehmen

WANN WAS WO

15.7.2011 Fußballspiel Austria Sbg. /Neuhofen Ried Sportplatz

16.7.2011 20:00 Uhr Marschparade OMK Ortsplatz

17.7.2011 Hoffest der Trachtenmusik beim Weißenbacher, 
Lengfelden

1.- 7.8.2011 Bezirksmeisterschaft Schach Hauptschule Neukirchen

5.8.2011 Naschlingbrass GH Dafner

5. -7.8.2011 25 Jahre Sportanlage

13.8.2011 13 Uhr Vereinsmeisterschaft Stockschützen Stocksporthalle

14.8.2011 Discoparty Ortsmusik (JayJay)

15.8.2011  Frühschoppen Ortsmusik

3.9.2011 07:00 – 18:00 Bergwanderung Askö Schiclub Wagrain – Grafenberg

4.9.2011 Erntedank mit Pfarrfest  Hauptschule

11.09.2011 Seilziehen Ortsmeisterschaft bei Mühlbauer Franz

16.9.2011 18 Uhr Einladungstunier Stockschützen Stockschützenhalle

17.9.2011 14-20 Uhr Einladungstunier Stockschützen Stockschützenhalle

18.9.2011 Seniorensonntag

25.9.2011 Jubelpaare (Hochzeit)

25.9.2011 11.00 Uhr Depoteröffnung Feuerwehren 

30.9.2011 20:00 Uhr
Kabarett von der Gesunden Gemeinde – 
Die Humorsapiens „Hinter der 
Lärmschutzwand“

gr. Saal

Terminaviso:
Ball der Oberösterreicher am 21.01.2012 in Wien

Interessierte bitte beim Gemeindeamt melden. 
Bei genügend Teilnehmern wird von der Gemeinde eine Busfahrt organisiert. (07729/2255-0)
 

TERMINE FERIENPRORAMM 2011
Sa 9.7.2011 Spielfest Askö

So 10.7.2011 Spielfest   Askö

12.7.2011 Orientalischer Nachmittag  Gesunde Gemeinde

So 24. bis Sa 30.7. Jungscharlager kath. Jungschar

Di 26. u.Mi 27.7. Auf der Alm  Alpenverein

Di 2.8.2011 13:30 bis 
16:30 Uhr Am Wasser  Kathi Beinhundner

Sa 6.8.2011 nachmittags Fotosafari SPÖ

Di 9.8.2011 9:30 bis 
13:00 Uhr Kinder und die Jagd   Jagdgesellschaft

Di 16.8.2011  9:00 bis 
13:00 Uhr  

Wanderung zur Apostelhütte 
Ersatztermin bei Regenwetter  Do 18.8. Goldhauben

Do 18.8.2011 15:00 Uhr Kasperltheater    Gemeinde

Mo 22.8.2011 Von der Milch zum Butterbrot      Ortsbäuerinnen

Mi 24.8.2011 9:30 bis 
13:00 Uhr Solarblume und Wasser-Riesenrutsche   

Sa 27.8.2011 13:00 bis 
18:00 Uhr Erlebnis  Modellflug    MFS Neukirchen 

Mi 31.8.2011 15:00 bis 
16:00 Uhr

Urs und das Eisschollenhaus Kindermusical
(Kinder ab 4 Jahre)    

gr. Saal

Mi 31.8.2011 
Ausflug zur Wanderung auf die Moarhofalm 
bei Schladming   

Union Fußball

Di 6.9.2011 13:30 bis 
16:30 Uhr Wald erleben    Kathi Beinhundner
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GOLDHAUBENGOLDHAUBEN

Am 1. Mai nahmen 15 Goldhaubenfrauen mit 
der Trachtenmusik Neukirchen beim großen 
Umzug des Gauderfestes in Zell am Ziller teil.

Zur Maiandacht der Goldhauben am 16. Mai ka-
men 53 Personen zur Kammerleitnerkapelle der 
Familie Seidl. Einen gemütlichen Ausklang gab 
es anschließend im Gasthaus Humer. 

  Ausflug
Am 14. Juni bega-
ben sich die Gold-
haubenfrauen auf 
Ausflug

Das Wetter war eher durchwach-
sen. Bei der ersten Station am 
Krottensee war an ein Ausstei-
gen aus dem Bus nicht zu den-
ken. Es schüttete in Strömen. 
Die geplante Kaffeepause fiel 
buchstäblich ins Wasser, und so 
nahmen die 60 Frauen ihr Früh-
stück im Bus ein. In St. Wolfgang 
hat sich der Regenguss vom 
Krottensee zu einem Nieselre-
gen gebessert, aber das Wetter 
war bestens geeignet für den Be-
such des Puppenmuseums, das 
im Vorjahr eröffnet wurde und ca 
1000 Puppen beherbergt.
Auch ein Rundgang durch den 
schönen Ort und die Besichti-
gung des gotischen Pacheralta-
res stand auf dem Programm.

Zum Mittagessen ging´s in Ser-
pentinen hinauf zum Gasthaus 
Kleefeld. Das Wetter hat sich 
stark gebessert – die Sonne 
heizte den Goldhaubenfrauen 
jetzt ein. Ein kleiner Hauszoo 
beherbergt dort oben Hirsche, 
Ziegen, Wollschweine und eine 
Fischzucht.
Weiter ging´s – gut gestärkt – 
zum Schwarzensee, den viele 
zu Fuß umrundet haben. Andere 
erlagen gleich den Verlockungen 
der dortigen Jausenstation, um 
Mehlspeise und Kaffee als Ab-
rundung zum Mittagessen einzu-
nehmen.

Auf der Rückfahrt besichtigte die 
Reisegruppe noch das Kloster 
Gutaich: Kirche, Kräutergarten 
und Klosterladen. Eine Beson-
derheit: In der Marienkapelle 
steht eine Muttergottesstatue, 
die eine Goldhaube trägt.
Die Fahrt fand in Mattsee bei ei-
ner guten Jause ihren Abschluss.  

Gold- und 
Perlhaubestick-
kurs
Unter der Leitung von Frau 
Schwarzenhofer aus Pischels-
dorf fand vom Jänner bis April 
wieder ein Kurs statt, bei dem 
sieben Frauen Goldhauben und 
Perlhauben stickten.

Nähkurs
Christl Oberauer aus 
Enzenkirchen leitete einen 
Nähkurs, bei dem von Jän-
ner bis März viele schöne 
Trachten, Dirndlkleider und 
Goldhaubengewänder an-
gefertigt wurden. Bei der Trachtenschau im Rahmen des 
Seniorenbundjubiläums wurden die Ergebnisse einem 
breiten und interessierten Publikum präsentiert.

  Jahreshauptversammlung
Am 15. April folgten 85 Mitglieder der Einladung von 

Obfrau Elfriede Vogl zur Jahres-
hauptversammlung. 
Lobende Worte für die zahlrei-
chen Aktivitäten der Gruppe fand 
Bezirksobfrau Friederike Knechtl. 
Eva Frauscher rief in ihrem Bericht 
all die Tätigkeiten im abgelaufe-
nen Jahr noch einmal in Erinne-
rung. Kassierin Hermine Priewas-
ser konnte von einem zufrieden 
stellenden Kassastand berichten. 
Dir. Rudolf Hemetsberger zeigte 
einen Film vom großen Erntedan-
kumzug im Jahr 1994, dem großes 

I n t e r e s s e 
entgegenge-
bracht wur-
de, denn alle 
waren sehr 
b e g e i s t e r t 
von diesem 
schönen Er-
eignis.

Zum Stammtisch am 4. März – Ausklang der 
Faschingszeit – im Gasthaus Humer fand eine kleine 

Faschingsfeier statt. Mit verschiedenen Spielen 
und einem lustigen Sketch – Obfrau Elfriede Vogl 

und Wirtin Anna Humer - war dieser Abend sehr 
unterhaltsam. 
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UNION NEUKIRCHEN

Am Sa. 28.05.2011 durften wir bereits zum 7. Tag mit 
Behinderten einladen, und wie jedes Jahr wurde die 
Einladung von den Beteiligten mit Begeisterung an-
genommen. Es freut uns, dass dieser Tag sehr beliebt 
ist und immer wieder neue Organisationen daran teil-
nehmen.

Das nicht den ganzen Tag die Sonne vom Himmel lachte, 
trübte keineswegs die gute Stimmung an diesem Tag. Es 
war wieder einmal der „Olympische Gedanke im Vorder-
grund – Dabeisein ist alles“. Die teilnehmenden Sektionen 
lassen sich immer wieder, mit einfachsten Mitteln, etwas 
Neues einfallen, und für die Behinderten ist es alljährlich 
eine willkommene Abwechslung. Die Begeisterung und 
Freude der teilnehmenden Personen bleibt bei allen Be-
teiligten ein bleibender Eindruck. Am Anfang herrscht ein 
wenig Respekt voreinander, aber noch Jahre später, hört 

Ein Tag mit Behinderten

man von den Personen, die mit den Behinderten einmal 
einen Tag sportliche Aktivitäten ausgeübt haben, nur Be-
geisterung und positive Worte.
Ich kann nur jedem empfehlen, aus oben genannten 
Gründen, einmal einen Teil seiner Zeit mit Behinderten zu 
verbringen. Viele sogenannte Probleme sind dann nicht 
mehr ganz so wichtig wie man sie oft macht vielleicht sieht 
und man sieht die Welt einmal ein bisschen von einer an-
deren Seite.
 
Ich möchte mich auf diesem Weg noch mal bei allen Hel-
fern, Sponsoren, Unterstützern und vor allem bei Orga-
nisator Helmut Söllinger bedanken, dass dieser Tag wie 
jedes Jahr ein erfreulicher und positiver Tag wurde und 
darf schon mal ankündigen, dass auch nächstes Jahr wie-
der einen „Tag mit Behinderten“ auf unserer Sportanlage 
stattfindet. 
 

Mit sportlichen Grüßen
Wolfgang Öhlbrunner

Obmann Sportunion Neukirchen/Enk.

Seit über 45 Jahre halten wir die Umwelt rein

KARIN GRADINGER
MÜLLABFUHR GmbH

Industriestraße 50  A-4710 Grieskirchen
Tel.07248/68528    FAX 07248/68528-6
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UNION RAIFFEISEN NEUKIRCHEN |  Sektion FuSSballUNION RAIFFEISEN NEUKIRCHEN |  Sektion FuSSball

 Kampfmannschaft 
Trainer Rudi Wakolbinger
Eine sehr erfreuliche Entwicklung 
machte unsere junge Kampfmann-
schaft und spielte eine sehr erfolgrei-
che Frühjahrssaison 2011. Die Jungen 
Wilden mit Trainer Rudi Wakolbinger 
haben sich bis zum vorletzten Spieltag 
zur besten Rückrundenmannschaft hi-
naufgearbeitet, und das kommt nicht 
von ungefähr. Die Spieler des Kampf-
mannschaftskaders waren fast immer 
vollzählig beim Training, haben beim 
Training und im Spiel alles gegeben 
und der Lohn dafür ist hart und fleißig 
erarbeitet worden.
Beim Schreiben dieses Berichtes ist 
noch ein Spieltag offen, und sollte sich 
Tabellenführer SV St. Pantaleon einen 
Umfaller leisten und die Neukirchner 
Raiffeisen Teufel in St. Radegund gewinnen, wäre der Auf-
stieg in die Bezirksliga in trockene Tücher gepackt. Wer 
hätte vor Beginn der Frühjahrssaison eine solche Prog-
nose gewagt, aber die Mannschaft hat sich von Beginn 
der Rückrunde kontinuierlich entwickelt und gesteigert, 
konnte in den gespielten 12 Runden 9 Siege und 1 Un-
entschieden einfahren und hat zum jetzigen Zeitpunkt den 
Vizemeistertitel fix in der Tasche.
 
Nach dem Auftaktsieg gegen Aurolzmünster folgte eine 
großartige Leistung in Pattigham/Pramet und einer er-
folgreichen Rückrunde stand nichts mehr im Wege. Im 
Heimspiel gegen St.Pantaleon und im Auswärtsspiel in 
Mining folgten 2 Niederlagen, die bei etwas mehr Selbst-
vertrauen und der gleichen kämpferischen Einstellung, 
wie in den ersten 2 Begegnungen, vielleicht verhindert 
werden hätten können. Aber das Team um Kapitän Flori-
an Räuschenböck lies nicht locker und man startete eine 
Siegesserie, welche 7 Runden anhielt. Begonnen wurde 
mit einem Heimsieg gegen Hohenzell, dann ein Auswärts-
sieg in Tarsdorf, zu Hause dann ein Sieg gegen Aspach, 
gute Leistung und somit wieder ein Auswärtssieg in Ge-
retsberg, zu Hause wurde Tabellennachbar Mettmach mit 

4:1 besiegt, es folgte dann ein etwas glücklicher aber nicht 
unverdienter Sieg in Lohnsburg und gekrönt wurde die 
Serie mit einem 4:0 Kantersieg gegen einen der Titelan-
wärter der Union Feldkirchen/M. In der 25. Runde war der 
SV Neuhofen in Neukirchen zu Gast und den Zuschauern 
wurde in dieser Begegnung eines der besten Spiele der 
1. Klasse Südwest geboten und mit dem 2:2 blieb man 
abermals ungeschlagen. Ganz egal wie die letzte Meis-
terschaftsrunde endet, das junge Neukirchner Team hat 
eine hervorragende Saison gespielt und jeder Mitwirken-
de, ganz egal ob Spieler, Trainer oder Funktionär darf mit 
recht stolz auf diese erbrachte Leistung sein.

Herzlichen Dank an Innenarchitektur & Design, Einrich-
tungsstudio MAGULAN für die Spende von Aufwärms-
weatern für unsere Kampfmannschaft.

 Reservemannschaft 
Trainer Kurt Ebner
Nicht ganz so erfolgreich agiert unsere Reservemann-
schaft, die eigentlich immer auf die Situation der freien 

Spieler der Kampf- und U 16-Mann-
schaft angewiesen ist. Die Mannschaft 
belegt den 11. Tabellenplatz, aber mit et-
was mehr Trainingsbeteiligung wäre ein 
Spitzenplatz im realistischen Bereich.

HERZLICHEN DANK an 
RAUCHFANGKEHRERMEISTER 
ANDREAS OBOJES, 
KAMINSANIERUNGSFIRMA  
AHRENS und ALTECO – 
ALUMINIUMTECHNOLOGIE GmbH., 
Ing. FRANZ BRUNTHALER – 
diese 3 Firmen haben unsere Reser-
vemannschaft neu eingekleidet.

 U 16-Mannschaft 
Trainer Christian Greipl und Gerald Wimmer

Die U 16-Spielgemeinschaft hat in der Regionsliga eine 
gute Leistung erbracht, und wird in der Endtabelle wenn 
alles klappt, den Vizemeistertitel sichern.

 U 15-Mannschaft 
Trainer Michael Starlinger, Helmut Daxecker, Josef 
Speckner

Diese Mannschaft blieb etwas unter den Erwartungen und 
muss sich schlussendlich mit Platz 3 hinter Münzkirchen 
und Aurolzmünster begnügen.

 U 13-Mannschaft 
Trainer Wolfgang Öhlbrunner und Daniel Aratsch

Vom Spielerpotential her blieb die Mannschaft auch unter 
den Erwartungen und belegt einen Mittelfeldplatz.
 
 U 12-Mannschaft 
Trainer Günter Aigner und Robert Spitzwieser

Nachdem die Mannschaft im Herbst nicht die erwarteten 
Leistungen brachte, hat sich das Team in der Unterliga 
stabilisiert und im Frühjahr den Meistertitel erspielt.

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH AN SPIELER/INNEN 
und TRAINER !!!

 U 10-Mannschaft 
Trainer Wolfgang Feichtenschlager

Diese sehr junge Mannschaft konnte den einen oder an-
deren Überraschungspunkt erspielen und belegt in der 
Endabrechnung den 7. Tabellenplatz von 9 Mannschaften.  

Tabelle Braunau U 12 Unterliga
# Mannschaft Sp. S U N Tore +/- P.
1 SPG Schwand/Neuk./Burgk. 9 7 1 1 54:13 41 22
2 Eggelsb.-Moosd. 9 6 0 3 53:16 37 18
3 SPG Munderf./Jeging/Pfaffst. 8 5 1 2 48:11 37 16
4 Schalchen 8 5 0 3 51:21 30 15
5 SPG Hochbg./St.Radegund 9 2 0 7 15:33 -18 6
6 Lochen 9 0 0 9 2:129 -127 0

Die nächsten wichtigen Termine der Sektion Fußball:
Mittwoch, 13.07.11	 Trainingsbeginn
Freitag, 15.07.11	 16.30 Uhr	 Neukirchen/Enk. – Vöcklamarkt 1 b
	 18.30 Uhr	 Neuhofen/Ried – Vöcklamarkt
		  (Oberösterreichischer Spitzenfußball im Amateurbereich)

25 Jahre Sportanlage Neukirchen/Enk.:
Freitag, 05.08.11	 18.30 Uhr	 Neukirchen/Enk. – ATSV Ranshofen
	 20.30 Uhr	 Sommernachtsfest
Samstag, 06.08.11	 13.00 Uhr	 Turnier der Reservemannschaften
	 19.00 Uhr	 Sommernachtsfest
Sonntag, 07.08.11	 10.00 Uhr	 Frühschoppen mit Blasmusik

Wussten Sie, dass …

•	 unser  langjähriger Reservespieler und 
	 Funktionär Georg Wagner und Freundin Anita 

Nachwuchs bekamen und zwar einen Sohn 
	 Simon. – HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH

							     
•	 uns folgende Personen, Firmen und 
	 Organisationen mit Matchballspenden bei den 

Heimspielen unterstützt haben: 

	 Disco Wolke 7 – Rainer Vogl (Aurolzmünster) 
Gasthaus Hofer (St.Pantaleon)

	 Dr. Christian Grüneis (Hohenzell) 
	 SPÖ-Ortsgruppe Neukirchen (Aspach/Wild.) 

Fernwärme Neukirchen/E. (Mettmach)
	 Cafe Treffpunkt (Feldkirchen/M.)
	 INIT Consulting GmbH  (Wilhelm Fellner) 

DANKE IM NAMEN DER SEKTION FUSSBALL
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MODELLFLUG

Endlich frisches Wasser
Auch bei der Modellflugsektion der Union Neukirchen hat sich einiges getan! 
Nach unserem großen Event 2010, den Modellflugtagen im Juli, konnte wieder 
eine sehr schöne, positive Bilanz gezogen werden. Dem beispiellosen Einsatz 
vieler Vereinskollegen ist es zu verdanken, dass diese Veranstaltung zu einer 
fixen Größe in der Modellflugszene wurde. International bekannte Piloten kom-
men jedes Mal gern nach Neukirchen, um vor zahlreichem Publikum ihr Können 
zu zeigen. Das Wetter war auch diesmal auf unserer Seite und somit konnte das 
gesamte Programm planmäßig durchgezogen werden. 

Als Höhepunkt der besonderen Art war wieder eine Concorde zu bestaunen, die 
von echten Turbinentriebwerken angetrieben wurde. Ein Modell mit einem soge-
nannten Pulsorohrantrieb, welcher schon im Zweiten Weltkrieg als Raketenan-
trieb benutzt wurde, war erstmals auf unserem Modellflugplatz zu sehen. Einige 
Jetmodelle zeigten uns mit welch atemberaubender Geschwindigkeit Flugmodel-
le heute geflogen werden können. 

Viele der Zuschauer konnten mit einem Trikeflug unsere schöne Gegend von 
oben bewundern. Bei der Tombola mit hochwertigen Preisen wurden auch dies-
mal Segelrundflüge mit Kunstflugeinlage verlost. Diese wurden sofort an Ort und 
Stelle eingelöst. Unsere Fliegerfreunde aus Kirchdorf kümmerten sich um die rei-
bungslose und sichere Durchführung der Segelflüge. 
Auch die Küche lief zur Höchstform auf (das war bei der Menge an Zuschauern 
auch notwendig) und versorgte alle mit vielen Köstlichkeiten. 

Nach diesen beiden arbeits- und ereignis-
reichen Tagen konnte der Kassier mit Wohl-
wollen den Kontostand präsentieren. Was 
mit diesem erarbeiteten Kapital geschehen 
sollte, war eigentlich nur eine kurze Dis-
kussion: Ein Brunnen sollte her, damit wir 
in unserem Vereinsheim endlich fließendes 
Frischwasser haben. Also wurden einige 
Angebote eingeholt, ein Beschluss gefasst 
und schließlich die Fa. Parhammer mit dem 
Bau eines Brunnens beauftragt. Die ganze 
dazugehörende Installation wurde unter 
sachkundiger Anleitung von fleißigen Ver-
einsmitgliedern zu aller Zufriedenheit aus-
geführt. Nach kurzer Bauzeit konnten wir 
uns im späten Herbst 2010 über die Fertig-

stellung freuen. Somit ist nach dem Strom wieder ein Stück Infrastruktur bei uns 
in Wiesmaiern entstanden.

 

Unser Vereinswart Josef Winterstei-
ger endlich mit frischem Leitungs-
wasser

Besuchen sie auch 
unsere Homepage 
www.mfs-neukirchen.net

Es sind alle recht herzlich eingeladen uns an unserem schönen Modellflugplatz 
mal zu besuchen!
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VEREINSMEISTERSCHAFT IM MIXED 2011

Bei schönem Frühsommerwetter wurde am Samstag, 
21.05.2011 die Vereinsmeisterschaft im Mixed Bewerb 
ausgetragen, zu der heuer nur 7 Mannschaften gegenüber 
9 in den Vorjahren angetreten sind. Der Turnierverlauf war 
aber wieder sehr spannend und interessant. Nach der Sie-
gerehrung gab es noch ein gemütliches Beisammensein 
bei Speis und Trank.

Vereinsmeister 2011 im Mixed wurde die Mannschaft

Resi Bauschenberger, Sieglinde Prühwasser, Siegi 
Blettenweger, Karl Eisenmann

Vize–Vereinsmeister 2011 wurden…

Werner Putta, Maria Putta, Christl Weissenbacher, Fritz 
Bauschenberger.

Und die Bronzemedaille holten sich …

Erwin Wolfersberger, Karin Putta, Käthe Kücher, Fritz 
Schmitzberger.

7. Sporttag mit Behinderten
Reges Treiben der Behinderten herrschte am 28.05.2011 in der Stocksporthalle. Bereits zum 7. Mal wurde der 
„Tag mit Behinderten“ auf der Sportanlage in Neukirchen veranstaltet, zu dem, auf Initiative von Helmut Söllinger, 
wieder unsere Freunde der Lebenshilfe Braunau, der Behindertensportverein Burghausen, je eine Gruppe von Pro 
Mente aus Gilgenberg und vom Volksbildungswerk Ostermiething sowie zum 1. Mal auch eine kleine Gruppe vom 
Diakoniewerk Mauerkirchen kamen. Die Begeisterung der Teilnehmer war enorm groß und großer Stolz war in den 
Gesichtern der Sieger zu sehen, als ihnen eine Medaille umgehängt wurde.

  Bei der Meisterschaft der Herren - Liga / Bezirk 
18 Braunau am 16.04.2011 in der Stocksporthalle in 
Treubach traten zwei Mannschaften unserer Sekti-
on an. Mannschaft 1 mit Werner Putta, Josef Seidl, 
Hubert Berer und Albert Huber erreichte mit dem             
4. Platz, dank besserer Quote, vor zwei punktegleichen 
Teams den Aufstieg in den Bezirk, wo sie in Mühlheim 
antreten dürfen. Nicht so gut ist es für Mannschaft 2 mit 
Karl Eisenmann, Leopold Wurhofer, Gerhard Sperl 
und Josef Starnberger gelaufen.

  Nach dem Aufstieg unserer Herrenmannschaft 1 vor 
zwei Wochen in Treubach erreichte unser Team am 
30.04.2011 beim Turnier zur Bezirksmeisterschaft / 
Bezirk 18 Braunau in der Stocksporthalle Mühlheim 
den 10. Gesamtrang von 17 gestarteten Mannschaften. 
Für Albert Huber und Hubert Berer, die nicht teilnehmen 
konnten, sprang Johann Spitzer und Nikolaus Eder in 
die Presche. Unsere Mannschaft: Werner Putta, Josef 
Seidl, Johann Spitzer und Nikolaus Eder.

  Unsere Herrenmannschaft - Werner Putta, Gerhard 
Sperl, Hubert Berer und Leopold Wurhofer waren am 
13.05.11 in Kirchberg/Sauldorf im Einsatz. Es wurde ein 
Fünferturnier mit Rückrunde ausgetragen bei dem sie 
den 3. Platz erreichten

  Am Donnerstag, 19.05.11 fanden in Mühlheim zwei 
Freundschaftsturniere des Pensionistenverbandes 
Altheim für Herren und Damen statt, bei denen jeweils 
auch eine Mannschaft aus Neukirchen teilnahm. Beim 
Damenturnier traten neun Mannschaften an und das 
Herrenturnier war mit dreizehn Mannschaften besetzt. 
Das Ergebnis beider Teams ist erfreulich, die Damen 
belegten mit zwei Punkten Rückstand den zweiten 
Rang und die Herren erkämpften sich mit drei Punkten 
Rückstand zum Sieger Rang Vier.

  Unsere Damen Gaby Eisenmann, Maria Mairinger, 
Karin Putta und Daniela Daxecker waren am Freitag, 
20.05.11 in Feldkirchen bei einem 7er-Turnier im Ein-
satz und erreichten mit Platz 4 und 7:5 Punkten einen 
guten Rang im Mittelfeld.

  Bei unserem Nachbarn Handenberg fand am Mitt-
woch,  01.06.2011 ein Mixed Turnier mit  7 Mannschaf-
ten statt. Neukirchen startete mit Werner Putta, Hubert 
Berer, Maria Putta und Rosa Vierlinger. Nach anfäng-
lichen Schwierigkeiten kam unser Team doch noch in 
Schwung, und erreichte am Ende Platz 4.

Die nächsten Highlights sind:
Ortsmeisterschaft: 20.6..2011 – 02.07.2011  

Training ab So.12.6.11 So. und Do.
 

Vereinsmeisterschaft: 13.08.2011 mit anschließendem gemütlichem Grillabend
Einladungs - Turniere:

Fr.16.09.2011  + Sa.17.09.2011
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ASKÖ SKI-CLUB

Erneut ein voller Saal bei Abschluss-
abend der Wintersaison 2010/2011
Die Funktionärsmannschaft freute sich anlässlich des Abschlussabends 
am 2.4.2001 im GH Kreil erneut über regen Besuch. Die Skikurskinder samt 
Eltern waren fast vollzählig anwesend um eine gelungene Wintersaison 
ausklingen zu lassen.

Obmann Hofbauer nutzte gleich zu Beginn die Gelegenheit Dankeschön zu sa-
gen. Einerseits bei den Homepagepartnern, zu finden auf der Homepage www.
schiclub-neukirchen.net unter Partner, mit dem Hauptsponsor Raiffeisenbank 
Neukirchen. Andererseits bei den Eltern und Kinder für die Teilnahme und bei 
Albert Huber für die wiederum tollen Fotos anlässlich der Schüler- und Clubmeis-
terschaft.

Die einleitende Power-Point Show gab Auskunft darüber, wie die Gruppenein-
teilungen bei den Skikursen zustande kommen. Mancher staunte darüber, wie 
viel Arbeit hinter diesem zwischenzeitlich bestens organisierten System steckt. 
Basis für das Funktionieren ist eine professionell ausgebildete Mannschaft und 
laufende Aus- und Fortbildungen. 

Qualität war auch das Stichwort für den ersten Höhepunkt des Abends, nämlich 
die Überreichung der erreichten Leistungsabzeichen. Es wurde nochmals fest-
gestellt, dass das Alpinkadersystem nach wie vor im Umkreis einzigartig ist. Der 
Standard wird unverändert hoch gehalten. Besonders stolz zeigte sich Obmann 
Hofbauer gemeinsam mit seinem ersten Instruktor Markus Spitzer darüber, dass 
heuer wieder 2 Leistungsabzeichen in Gold überreicht werden konnten.

Leistungsabzeichen in Gold:	 Sabrina Peterlechner
	 Anna Reschenhofer 

Leistungsabzeichen in Silber:	 Niklas Esterbauer 
	 Michael Hubauer
	 Thomas Klein 
	 Erwin Leimer 
	 Lukas Rothenbuchner 
				  
Leistungsabzeichen in Bronze:	 Josef Fuchs 
	 Julia Moser 
	 Franz-Lukas Rechenhofer 
	 Patrick Weißenbacher 

Nach der Pause führte Obmann Hofbauer anhand einer Fotoshow nochmals 
durch die Wintersaison 2010/11. Besonders herausstreichen konnte man hier 
auch die Gymnastikeinheiten. Waren doch von Anfang Oktober bis zu den Se-
mesterferien wöchentlich mehr als 100 Teilnehmer im Alter von 2-82 Jahren hier 
aktiv. Die Skifahrten werden zu „Diskontpreisen“ angeboten. Es wird weiterhin 
keine Kursgebühr bei den Skikursen berechnet. 

Schlussendlich besuchte das Maskottchen Neuki die Skikurskinder. Jedes Kind 
bekam wiederum ein Gruppenfoto. Alle Kinder, welche an der Schülermeister-
schaft teilgenommen haben bekamen zudem ein Rennfoto. 

Maskottchen Neuki wurde von den Kindern mit einem kräftigen „Schi heil“ verab-
schiedet. Obmann Hofbauer dankte für den zahlreichen Besuch und wünschte 
sich, dass die Mitglieder auch die Sommeraktivitäten des Schiclubs, so z.B. den 
Radwandertag am 1.5.2011 oder das Spielfest am 9./10. Juli 2011 sowie die 
Leichtathletik-Bezirksmeisterschaft nützen.

Wir gratulieren …

Wussten Sie, …
	 dass der Askö Schiclub Neukirchen bei der Ortsmeisterschaft der Sektion Zielsport mit 16 Teilnehmern die teil-

nehmerstärkste Mannschaft stellte und den 2. Rang erreichen konnte.
	 dass das Ziel für die Bergwanderung heuer Wagrain Grafenberg ist. Der Grafenberg bietet dabei weitreichende 

Möglichkeiten. Die Wege am Berg sind kinderwagengerecht. Allerlei Stationen garantieren Spannung für die 
Kinder. Und natürlich bieten sich weitreichende Möglichkeiten auch für ausgedehnte Wanderungen auf den 
Berg, am Berg oder auch runter vom Berg. Termin zum vormerken: 3. September 2011

	 dass 10 Nachwuchsrennläufer unseres Vereines in der Osterwoche am Askö-Bundesleistungskurs in Maria 
Alm teilgenommen haben. Begleitet wurden unsere Teilnehmer von Obmann Hofbauer, sowie einige Tage von 
Hermann Peterlechner, Markus und Johann Regl. Aufgrund der heuer späten Osterferien wurde das Schnee-
programm in Leogang abgewickelt. Hier fanden die Teilnehmer jedoch noch optimale Verhältnisse vor. Am 
Vormittag wurde trainiert und am Nachmittag stand dann Technikschulung am Programm. Bei diesem Kurs ste-
hen den Nachwuchsrennläufern mit den 
Schilehrern des BSFZ Maria Alm absolute 
Vollprofis zur Verfügung. Der Abend wurde 
dann für Videoanalyse und Techniktraining 
in der Turnhalle genützt. Beachtlich war, 
dass im Anschluss unserer Nachwuchs-
läufer sehr oft noch im Kraftraum zu finden 
waren und viele KM am Rad oder am Lauf-
band abspulten. Besonderes highligt: der 
freie Nachmittag am Mittwoch wurde zum 
Ausspannen am Ritzensee in Saalfelden 
genutzt – aufgrund des schönen Wetters 
sprangen dabei einige in den 15 Grad kal-
ten See…

ASKÖ SKI-CLUB

… unserem Kassier und Instruktor Johann 
Prüwasser und seiner Gattin Claudia zur 

Geburt ihrer 2. Tochter Alina am 13.4.2011. 

… Dominik Kreil zur mit bravour bestandenen Abschlussprüfung der 
Instruktorenausbildung. Dominik hat nur um einen Zehntelpunkt die 

Auszeichnung verfehlt und mit sehr guten Erfolg abgeschlossen.
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Leichtathletik – Bezirksmeisterschaft 
im Stadion Braunau
Großartige Erfolge für den ASKÖ-Skiclub Neukirchen. 
Die zwei Tagesbesten kommen aus Neukirchen !

Der ASKÖ-Skiclub stellte bei den Leichtathletik-Meister-
schaften mit 26 Schülerinnen und Schülern die meisten 
Teilnehmer. Aber nicht nur quantitativ sondern auch qua-
litativ war es für unseren Club ein riesiger Erfolg. Mögli-
cherweise spornten die vielen Zuschauer unsere Athleten 
besonders an. Höchst erfreulich war natürlich, dass die El-
tern unserer Teilnehmer so zahlreich anwesend waren und 
die Kinder so stimmgewaltig unterstützt haben. 
Obmann Hubert Hofbauer war sichtlich erfreut darüber, 
dass nicht nur die „Winterveranstaltungen“ von unseren 
Mitgliedern gut besucht sind, sondern auch die Teilnah-
me an unseren „Sommerveranstaltungen“ sehr zufrieden-
stellend ist. Die Platzierungen der Neukirchner sind umso 
beachtlicher, da 55 Teilnehmer aus 5 Vereinen am Start 
waren. Erstmalig nach 3 Jahren konnten sich die Kinder 
über ein traumhaftes Wetter freuen. 
Hohe Anerkennung und besonderer Dank gilt dem ATSV-
Braunau für die mustergültige Abwicklung dieser Veran-
staltung. Mit großem Erfolg betreuten die Funktionäre 
des ATSV-Braunau unter der Leitung von Sabine Danner-
bauer die Kinder. 3 Disziplinen (60 m Lauf – Weitsprung 
– Vortex-Weitwurf) waren zu absolvieren. Anlässlich der 
Siegerehrung dankte Bez.-Sportleiter Kons. Karl Löcker 
dem ATSV-Braunau für die Durchführung dieser schönen 
Veranstaltung, sowie den Vereinsvertretern und Kindern 
für die Teilnahme. Zusammen mit Sabine Dannerbauer 
übergab er die Urkunden und Ehrenpreise.

ASKÖ SKI-CLUB

Die Ergebnisse der Neuk. Kinder im Überblick
			   Rang:		                     Punkte:	
Jg. 1999	 männl.:	1. 	Andreas Fankhauser	 458
		  2. 	Jonas Baischer	 443
Jg. 2000	 männl.:	1. 	Philipp Aigner	 400
	 weibl.:	 1. 	Sabrina Hofbauer	 316
		  3. 	Annika Linder	 276
		  4. 	Laura Haberl	 262
		  7. 	Anna Riedler	 176
Jg. 2001  	männl.:	1. 	Julius Baischer	 382
	 weibl.:	 1. 	Verena Schneebichler	 367
		  4. 	Lisa Hofbauer	 300
		  6. 	Anna Plainer	 285
Jg. 2002  	männl.:	2. 	Marcel Hansel	 320
		  3. 	Hannes Altendorfer	 310
	 weibl.:	 1. 	Christina Hofbauer	 267
		  4. 	Elisa Freilinger	 128
Jg. 2003   männl.:	2.	 Andreas Hötzenauer	 233
		  4. 	Simon Grünbacher	 178
		  5. 	Lukas Beinhuundner	 177
	  weibl.:	 1. 	Lea Plainer	 244
		  2. 	Katrin Neuhofer	 229
		  3. 	Stefanie Berer	 195
Jg. 2004   weibl.:	 1. 	Leonie Haberl	 167
Jg. 2005   männl.:	3. 	Raphael Schmitzberger	    72
                  weibl.:	1. 	Leonie Schneebichler	 120

ASKÖ SKI-CLUB
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ASKÖ SKI-CLUB

Der Askö Schiclub Neukirchen ist 
auch im Sommer aktiv!
Aktive Wintersportler auf den Rädern

Gemeinsam Sport betreiben mit der Familie! Das steht 
beim ASKÖ-Skiclub Neukirchen anlässlich des schon zur 
Tradition gewordenen Radwandertages im Vordergrund. 
Erstaunlich, dass es Hubert Hofbauer mit seinem Team je-
des Jahr gelingt, zahlreiche Mitglieder anstatt auf die Skier 
auch auf die Räder zu bringen. So nahmen am Sonntag, 
den 1. Mai, 76 Frauen, Männer, Mädchen und Buben an 
dieser Veranstaltung teil. Es wurden drei unterschiedlich 
lange Routen (Sportiv 60 km, Genuss 35 km, Kinder 9 km) 

angeboten, die für je-
den Teilnehmer etwas 
zu bieten hatten. Um 
ca. 14.00 Uhr trafen 
alle Gruppen zur ab-
schließenden Jause 
im Gasthaus Dafner 
ein. Hubert Hofbau-
er dankte anlässlich 
des gemütlichen Bei-
sammenseins für die 
rege Teilnahme und 
gab seiner Freude da-
rüber Ausdruck, dass 

trotz der vielen Teilnehmer die Fahrten unfallfrei über die 
Bühne gegangen sind. Gleichzeitig gab er bekannt, dass 
der 1. Sonntag im Mai ein Fixtermin im ASKÖ-Terminka-
lender für den Radwandertag ist.

Hohe Auszeichnung für 
Elfriede Löcker

Der goldene Saal im 
Landhaus in Linz bot 
den würdigen Rahmen 
für die Verleihung einer 
hohen Auszeichnung:  
Elfriede Löcker erhielt 
aus der Hand von Lan-
desrat Kommerzialrat 
Viktor Sigl das Landes-
Sportehrenzeichen in 
Bronze für Funktionäre!

Diese Auszeichnung wurde in Anerkennung der viel-
jährigen außerordentlichen Verdienste um das ober-
österreichische Sportwesen verliehen.
Landessportdirektor Bgm. Alfred Hartl würdigte in sei-
ner Laudatio Elfriede Löcker als Muster an Verläss-
lichkeit und Vorbild für viele aktive Sportler. Darüber 
hinaus wies er auf die 35-jährige Tätigkeit als Schrift-
führerin in der Askö-Neukirchen hin. Über 25 Jahre 
leitete sie aufgrund ihrer profunden Ausbildungen die 
Gymnastikabende für Frauen und stand über diese 
Zeit fast jeden Freitag den Teilnehmerinnen zur Verfü-
gung. Landessportdirektor Bgm. Hartl stellte fest, dass 
sich ein Verein bzw. eine Gemeinde glücklich schätzen 
könne, wenn sich eine so charmante, qualifizierte Per-
son für die Öffentlichkeit so viele Jahre unentgeltlich 
zur Verfügung stellt. Gerade im Jahr des Ehrenamtes 
sollte man solchen Funktionärinnen ein hohes Maß an 
Anerkennung zollen.  
Der Clubvorstand des Askö-Skiclub möchte diese Eh-
rung auch zum Anlass nehmen, Elfi zu gratulieren und 
für ihre ausgezeichnete Arbeit im Club sehr herzlich 
danken. Gleichzeitig freuen wir uns sehr darüber, dass 
sie uns ja als Vertretung bei den Gymnastikabenden 
nach wie vor zur Verfügung steht. Auf Wunsch von Ob-
mann Hubert Hofbauer steht sie bei Bedarf auch noch 
für diverse Bürotätigkeit zur Verfügung. 

Wir wünschen unserer Elfi noch viele gesunde Jah-
re als aktive Übungsleiterin und freuen uns, wenn sie 
noch sehr oft bei unseren Skifahrten dabei ist.  
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A – 5280 Braunau am Inn, Bauhofstraße 14 
Tel.:  07722 / 87379 – 24 
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 Ing. Peter Wöss BM Ing. Kurt Zwinger 
 
 
 
 

Intelligentes, partnerschaftliches Bauen –  
von der ersten Idee bis zum fertigen Objekt. 

 Betreutes Wohnen Neukirchen 

   Niederlassung Braunau 

 
 

 
 
 
 

Baumeisterarbeiten 
Generalunternehmerleistungen 

Vollwärmeschutzarbeiten 
Sanierungen 

Asphaltierung 
Außenanlagen 

Salzburgerstraße, Braunau 

ASKÖ SKI-CLUB
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